Freitag, 28. April. (Abend Ausgabe.) 
t 5 4 
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„ Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Pollanſtalten angenommen. 
; N 6653 Preis” pro Er 1 EM Ip: Auswärts . 20 Gr 2 15 nehmen an: in Berlin: A. Bent und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
3 Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt d. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 
Lotterie. ſelbſt Cenſur geübt und die hohe Würde nieder» (liche Kirche if, ganz unmöglich unter das eben nur terkeit des Hauſes ein enügendes Correctiv für die 
Bei der am 27. April beendigten Ziebung der gelegt, welche Sie in dieſer ernſten Zeit nicht zu für Genoſſenſchaften geltende Recht geſtellt[Manifeſtationen dieſer Herren gefehen; fie nehmen 
4. Klaſſe 143. Königlich preußiſchen Klaſſen-Lotterie fielen | Ihrem eigenen und auch nicht zum Heil Ihrer Did- werden kann. lallmälig aber ein Colorit an, das eine andere Ab⸗ 


2 Haupt⸗Gewinne von 10,000 % auf No. 52 404 und 
94,565. 3 Gewinne von 5000 fielen auf No. 1031 
42,012 und 53,602 1 Gewinn von 2000 % fiel auf 

No. 49,622. 

49 Gewinne von 1000 % auf No. 778 1755 

6591. 7338 7478 8669 10,159 12,201 18,023 18,886 

21.143 24,796 26,5 


Fügen wir hinzu, daß auch das Recht wie die wehr nothwendig macht. Es ſcheint, als ob die 
Möglichkeit der ‚Selbſtbeſtimmung“ und „Selbſtver⸗ Herren in dem traurigen Art. 28 eine Oeffnung in 
waltung“ nur in einer Ge noſſenſchaft, d. h. nach] der Verfaſſung ſehen, durch welche ihre centrifu⸗ 
anerkanntem, deutſchrechtlichem Begriffe, in einer Ge⸗[galen Beſtrebungen eindringen können; wir na- 
meinſchaft vorhanden iſt, deren Mitglieder an der tionalgeſinnte Süddeutſchen proteſtiren auf's Ent⸗ 
Verwaltung der gemeinſamen Angelegenheiten und ſchiedenſte dagegen. 00) — Abg. Greil: Wir 
(um die Sache kurz auszudrücken) an der Geſetzge⸗ wollen auch keine centrifugalen Kräfte in's Feld füh⸗ 
bung in Betreff derſelben einen feſtbeſtimmten, ren; wollen feine itio in partes, wir wollen nur 
nicht etwa bloß berathenden, ſondern mitent⸗ unſer Recht wahren. Die Gefahr, daß durch bie 
ſcheidenden Antheil haben. Meint der Herr Bi⸗ eentraliſtiſche Richtung der Verfaſſung der Beſtand 
ſchof nun, daß die evangeliſche Kirche unter der der Einzelſtaaten vernichtet wird, liegt weit näher, 
oberſtbiſchöflichen Gewalt des Landesherrn und die als die, daß wir durch unſere Erklärungen das Reich 
ömiſch⸗katholiſche Kirche unter der Herrſchaft ihres | fprengten. (Heiterkeit.) — Abg. Lasker: Die Herren 
allgemeinen Biſchofs (episcopus universalis), des baben gar keinen Grund für ihre Rechtsanſchauung. 
nunmehr für unfehlbar erklärten Papſtes, wirklich Weshalb in aller Welt iſt Bayern nicht competent, 
ſolche „Genoſſenſchaften“ find, oder giebt er zu, daß in Budgetfragen mitzuſtimmen? Man kann über 
dieſelben viel mehr unter den Begriff der „herr⸗ ſolche Dinge wirkſame Reden halten; juriſtiſch be⸗ 
ſchaftlichen Verbände“ fallen, wie O. Gierke in gründen laſſen fie ſich aber nicht. — Abg. Windt⸗ 
feinem klaſſiſchen Werke „Rechtogeſchichte der deut⸗horſt: Gerade vom juriſtiſchen Standpunkte aus iſt 
ſchen Genoſſenſchaft“ denſelben definirt? Giebt eres abſolut unzweifelhaft, daß die Süddeutſchen nicht 
das Letztere zu, dann wird er auch zugeben] mitſtimmen dür fen. Was liegt in der Feſtſtellung der 
ch] müſſen, daß dieſe Religionsgeſellſchaften in ihrem Matrikularbeiträge für den todten nordd. Bund Ge⸗ 
gegenwärtigen Zuſtande nicht unter ein Ge meinſchaftliches für alle Staaten des neuerſtandenen 
noſſenſchaftsgeſetz, ſondern unter ein Ge⸗ deutſchen Reiches? — Abg. Lasker: Wenn die 
ſetz fallen müßten, welches, ſtatt die Grenze Sache fo unzweifelhaft iſt, jo darf der Abg. Windt⸗ 
955 einen Beſchluß des Hauſes darüber ja nicht 
cheuen. Es ſoll hier für einen Theil des deutſchen 
Reichs eine Angelegenheit aus dem Jahre 1869 ge⸗ 
ordnet werden; es fragt ſich nun: würde dieſe An⸗ 
gelegenheit 1871 zur Competenz des Reichs gehören 
noſſenſchaft Alle find. Einer — und diefer Eine nicht | oder nicht? Belaht der Abg. Windthorſt dieſe Frage, 
fo widerlegt er ſich ſelbſt; verneint er fie, jo ſpricht 
er gegen klares Verfaſſungsrecht. — Abg. Windt⸗ 
1 Die Entſcheidung des Hauſes werde ich her⸗ 
eiführen, ſobald die Abſtimmung der ſüdd. Mit⸗ 
glieder den Beſchluß alteriren kann. Eutſcheidet das 
Haus gegen mich, ſo ſind alle ſeine in nicht 
e Angelegenheiten durch die Ab⸗ 
ſtimmung ſämmtlicher Mitglieder zu Stande 
elommenen Beſchlüſſe ER (Widerſpruch.) 
Präſtdent Delbrück: In allen r bei 
denen die Inſtitution gemeinſam iſt, iſt es ganz 
gleichgiltig, ob ſie nur einzelne Staaten betreffen oder 
nicht (hört! hört!); das Budget iſt aber eine ſolche 
gemeinſame Inftitution. — Präſident Simſon: Nach 
meiner Ueberzeugung 105 Art. 28 nicht zu; ſonſt 
auch] würde ich die ſüddeutſchen Collegen nicht zur Ab- 
ſtimmung zulaſſen, da ich hier nicht ſitze, um mit dem 
hohen Haufe Experimente zu machen. Ich werde bei 
der Abſtimmung vorgehen, als ob die betreffenden 
Aeußerungen nicht gefallen wären. (Beifall.) — Der 
Geſetzentwurf wird gegen die Stimmen weniger 
Klerikalen unverändert angenommen; ferner folgende 
Reſolutionen: 1) daß künftig die Dispoſitionsfonds 
für unvorhergeſehene Ausgaben nicht überſchritten, 
ſondern etwaige unvermeidliche Ausgaben als außer⸗ 
etatsmäßige Ausgaben behandelt werden; 2) daß 
künftig bei Aufſtellung der Etats hinſichtlich der 
übertragbaren Titel derſelben jedesmal erkennbar 
gemacht werden möge, wie viel von den übertragbaren 
Fonds in dem Vorjahre wirklich verwandt, und wie 
viel noch bisponibel iſt. 

Etat für 1871, der als Nachtrag zu dem des 
Norddeutſchen Bundes hinzutritt. Der im vorigen 
Jahre genehmigte Etat erfährt durch die Erweiterung 
des Bundes eine Vermehrung der Ausgaben um 
565,975 % (darunter 136,354 % fortdauernde) und 
der gleichen Einnahme. In die Einnahme aus der 
Wechſelſtempelſteuer ift für das zweite Halbjahr auch 
der auf Bayern fallende Antheil ben da das 
betr. Geſetz bereits am 1. Juli für Bayern in Kraft 
tritt. Im Ganzen iſt die Veränderung in den Ge⸗ 
ſammtziffern nur gering, da die Gemeinſchaft der 
Ausgaben für das Landheer erſt mit dem 1. Jan. 
1872 beginnt. — Präſident Delbrück: Die Bor 
lage iſt nothwendig geworben 1) dadurch, daß ſeit 
der Feſtſtellung des Etats eine Anzahl von Bedürf⸗ 
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ceſanen bekleiden, Im Uebrigen verzichte ich auf jede 
weitere Satisfaction von Ihrer Seite.“ 
Berfailles, 27. April, Morgens. Die Re⸗ 
gierung läßt folgende Nachricht verbreiten: Das von 
2 Bataillonen der Föderirten beſetzte Dorf Monti⸗ 
neaux wurde geſtern von 300 Mann der Verſailler 
Truppen mit 100 Marinefolvaien angegriffen; die 
Verſailler Truppen trieben die Föderirten aus dem 
Orte und beſetzten denſelben. Unſere Verluſte an 
Todten und Verwundeten betragen 25 Mann; die 
Verluſte der Föderirten find ſehr beträchtlich. — 
Unſere Batterien ſetzen die Kanonade auf Fort Iſſy 
und die anderen Poſitionen der Föderirten fort. 


14 Gin 70 93,833, 
ewinne von Thlr. auf No 418 2700 7249 
10,016 11,602 11,735 13,967 14,463 15,645 17,497 
18.950 20,321 23,317 24,074 25.273 32,640 33,404 
35,296 35,390 36,719 37,299 40,522 41,219 41,647 
„262 49,020 50,073 51,996 58,082 59,211 67,099 
73,616 75,925 79.606 80,104 85,181 89,905 89,994 
90,937 91,088 und 94,587. 

65 Gewinne von 200 % auf No. 693 1966 6889 
7242 7501 10,048 11,463 13 402 15,780 16.971 16,980 
17,429 19,500 21,053 21,455 21,484 21,901 24,199 
26,101 26,573 28,185 28,843 29,600 33,533 35,109 
| 36,378 38,975 39,962 42,998 43,357 44,937 46,042 

46,799 47,018 47,612 47,947 48,460 49,560 50,792 
54,745 55,681 60,128 60,491 62,814 63,704 66,310 
73,824 74,087 74.302 76,864 78,817 78,851 83,707 
84,800 85,825 86,450 88,630 89,215 90,757 91,017 
91,092 91,252 91,287 92,071 und 94,357. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23 Uhr Nachmittags. 

Berjailles, 27. April. Nationalverſamm⸗ 

lung. Thiers erklärte: Die Armee iſt volldändig 

organiſirt und die activen Operationen gegen Iſſh 
haben begonnen. 

| Paris, 27. April, Die Südforts haben durch 

das Bombardement ſehr gelitten. Die Geſchoſſe 

| der Verſailler Truppen verurſachten der Artillerie 


der Föderirten ſtarke Verluſte und beſchädigten die 
Kojematten. 


u reguiriren und Dienſtpflichtige aufzuſuchen. 
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ſchof Ketteler mit feinen Geſinnungsgenoſſen 
wahrſcheinlich beſtritten werden; ob mit Recht oder 
mit Unrecht, überlaſſen wir billiger Weiſe den Mit⸗ 
gliedern der katholiſchen Kirche ſelbſt. 


Reichstag. 
24. 1 April. 


Bel Berathung des Geſetzentwurfs betr. eine 
anderweitige Feſtflellung der Matrikularbeiträge er⸗ 
llärt der Abg. Mayer (Bayern) in ſeinem und im 
Namen der Centrumsfraction, daß fie ſich weder für 
berechtigt noch für verpflichtet halten, an der Abſt im⸗ 
mung Theil zu nehmen. Die Beſtimmung des Art. 
28, welcher zwiſchen Angelegenheiten, die dem ganzen 
Reiche und folden, die nur einer Gruppe von Staa⸗ 
ten gemeinſam find, unterſcheidet, trifft hier zu. — 
Abg. Hölder: Als württembergiſcher Abgeordneter 
nehme ich keinen Auſtand, mitabzuſtimmen. — Abg. 
v. Schauß: Die Herren Partikulariſten ſtehen vor 
folgender Alternative: Entweder liegt eine nicht ger 
meinſame Angelegenheit vor, dann haben ſie nicht 
allein ſich der Abſtimmung zu enthalten, ſie haben 
auch darauf hinzuwirken, daß ihre diſſentirenden, ſüd⸗ 
deutſchen Kollegen daſſelbe thun, und einen — 5 
des Reichstages darüber zu extrahiren. Oder aber es! 
zweifelhaft, ob eine gemeinſame Angelegenheit vorliegt 
oder nicht; dann aber iſt der ein ſchlechter Politiker, 
der ſein partikulariſtiſches Intereſſe dadurch wahrt, 
daß er hinausgeht. Wir haben bisher in der Hei⸗ 


Kiel, 28. April. Einer Bekanntmachung des 
Admirals Heldt aufatpe iſt die Hafenſperre fo weit 
beſeitigt, daß das BR rwaſſer zwiſchen den rothen 
Bojen und dem weflichen Ufer frei iſt. Beim Ein⸗ 
ſegeln bleiben die Bojen Backbord, beim Ausgehen 
Stenerbord. 


— — —— . — — —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 27. April. Profeſſor Huber wider, 
legt in einem offenen Schreiben an den Erzbiſchof 
von München⸗Freyſing deſſen Eatgegnungsſchreiben 
vom 18. d., indem er zugleich Punkt für Punkt die 
Inconſequenzen des Erzbiſchofs bezüglich der Unfehl⸗ 
barkeitsfrage darlegt. Das Schreiben ſchließt mil 
folgenden Worten: „Kann ich angeſichts ſolcher 
Widerſprüche einen Glauben an die Feſtigkeit und 
Zuverſicht Ihrer dogmatiſchen Ueberzeugung ger 
winnen? Muß nicht Jeder, der dieſe ſchreienden 
Widerſprüche kennen lernt, an Ihrer theologischen 
Einſicht oder an Ihrer oberhirtlichen Auf⸗ 
richtigkeit verzweifeln? Drängt ſich hier nicht 
Jedem unwillkürlich die Befürchtuag auf, daß ein 
namenlos frevelhaftes Spiel mit dem religiöſen 
Gewiſſen der Gläubigen getrieben wird ? Wahrhaftig, 
Sie, der Sie Cenſuren Über die Männer verhängten, 
welche die alte Lehre der Kirche kennen und für die⸗ 
ſelbe muthig Zeugniß geben, hätten beſſer an Sſch 


ſonderbar, daß die Wohnung der Brautleute immer 
dieſelbe Straße und dieſelbe Hausnummer war, wie 
das ſonſt nur bei Eheleuten der Fall iſt. Oft hatte 
auch das junge Ehepaar ſchon die nöthigen Kinder, 
die zu 25 Centimes zu beſolden waren. Die Fünf⸗ 
zehn⸗Sous⸗Heirathen, wie der Modeausdruck lautete, 
oder die Verwandlung der wilden Ehe in eine zahme, 
ein fittlicher Fortſchritt, den die Pariſer der Bela⸗ 
gerung, alſo den Preußen verdanken, war auch von 
Wichtigkeit durch den Unterſchied, der zwiſchen dem 
koſtbaren Leben eines (legitimen) Ehemanns und 
Famillenvaters und dem weniger wiegenden Jung⸗ 
geſellenleben beſtand. Als die Nationalgarde aus 
ſhrem ſicheren Port auf die hohe See ſollte, 
aus der Enceinte auf das Schlachtfeld, da 
hieß es: Die Unverheiratheten voran! Die 
Ehen nahmen zu und die Maires hatten 
mit neuen — 42 zu thun. Nun hatten 
die alten Bataillone, d. h. die vorrepublikaniſchen, 
fo viel Mannſchaften zu den Kriegscompagnien zu 
ſtellen, als die neuen. In jenen war aber mehr der 
folide Eheſtand vertreten, in den neuen Bataillonen 
mehr das Junggeſellenthum. Dort mußte alſo bis 
zum Ehemann und Familienvater gegriffen werden. 
Darob großes Geſchrei und die Regierung ſah ſich 
genöthigt, den Ausfall der alten ariſtokratiſchen 
Bataillone durch den Ueberfluß der neuen Bataillone 
zu decken. Die Aufgebote der Maires nahmen aber⸗ 
mals zu. Deu heutigen Machthabern in Paris iſt 
es alſo nicht zu verdenken, wenn ſie dem Umſichgreifen 
der legitimen Ehe durch die Aufhebung des Privile⸗ 
giums Schranken ſetzen. 


Herr Gladſtone, der gerade zur Sitzung gefahren 
kam, wurde von der Menge mit Ziſchen, Disraeli 
mit Beifallsrufen begrüßt; Robert Lowe aber, der 
a ae hatte ſich diesmal mehr vorſichtig als 
tapfer durch einen unterirdiſchen Zugang in das 
Parlaments⸗Gebäude begeben und eulging ſo einem 
Sturme des Mißfallens. Die Streihhun- tbeiter, 
nicht gewillt, noch mehr gegen die Behörden anzuge⸗ 
hen und in ihrer 5 ſchon genug erſtaunt, 
daß fie einen keinen Bürgerkrieg auf London her⸗ 
aufbeſchworen hatten, traten nun ihren Heimweg an 
und nahmen noch den Troſt mit nach Hauſe, daß 
a wenigſtens ein Gerücht ihnen die Zurückziehung der 
10,000 Theilnezmer angewachſen, inzwiſchen einen mißliebigen Steuer verhieß. (Das Stenerproject 
oiel ſtärkeren Widerſtand, den die Polizei in White⸗iſt bekanntlich am folgenden Tage in der That von 
chapel leiſtete; und wenn die Morſchordnung auch der Regierung zurückgezogen werden.) 

geſtört wurde, die Menge hielt doch zuſammen. Auf — 

dem Themfequai, in der Nähe der Station Charing Die Zunahme der Ehen iu Paris. 
Croſſ, aber waren Vorſichtsmaßregeln getroffen, als ie Commune hat kürzlich die Bevorzugung 
der Verheiratheten vor den Unverheiratheten in der 


fürchtete die Regierung, oder wenigſtens die Po⸗ 
(zei, eine Art von Pariſer Comane, eine] Nationalgarde bei dem Dienſte im Felde beſeitigt. 
Schreckensherrſchaft. Auserleſene Schutzleute ftans | Dieſe Maßregel, ſagt der „B. B.⸗C.“, war noth⸗ 
den da in geſchloſſener Gefechtsbereitſchaft; und wendig. Denn das heutige Paris zählt nicht mehr 
wirklich kam es zum Kampfe, in welchem die 
bewaffnete Macht einen Verwundeten zählte und auch 
die Gegner einige blutige Köpfe aufzuweiſen hatten. 
Aus dieſem Tumult retteten ſich etwa 3000 auf Sei⸗ 
tenwegen und gelangten bis vor das Parlaments- S 
gebäude, wo ſie aber durch neue Schutzmannſchaften 
zurückgedrängt wurden. Die Polizei fol: hier mehr \ 
sehe! als barſck aufgetreten fein; Zeltungs⸗Berichterſtatter 75 Centimes für die Frau, 25 für jedes Kind hin ⸗ 
owe; ja, wir hängen Robert Lowe an einen ſau⸗ klagen über rohe Be andlung, und ſelbſt vorüberge⸗ zu. Sofort war die Mehrzahl verheirathet. Die Maires 

ven Apfelbaum!“ Der „ſaure Apfelbaum“, als wir- hende Parlaments⸗Mitglieder wurden rauh angefaßt. hatten mit den Publicationen vollauf zu thun. Es war 


ji | se 


kungsvolles Schreckoild, wurde von einem durchdrin⸗ 
zenden Cbor weiblicher Stimmen mit bejondere: 
Energie betont; aber trotz der fürchterlichen Dro⸗ 
hung herrſchte noch immer dle größte Ordnung, bis 
der Zug auf einer Canalbrücke gegen eine Mauer 
don Poliziſten anlief. Da erfaßte eine Panik die 
armen Zündholzerzeuger; der kriegeriſche Muth ent: 
ſchwand und die alte Ehrfurcht vor dem ſtabbewaff⸗ 
neten Hüter des Geſetzes trat in ihre Rechte ein. 
Die vorderen Reihen prallten zurück, aber im Rück en 
drängte die Colonne nach und ſiehe, die Polizei 
wurde bei Seite geſchoben. Durch dieſen unerhoff⸗ 
ten Sieg ermuthigt, überwältige der Zug, auf 


Der Zug der Londoner Arbeiter nach dem 
Parlaments hauſe 
| „Friedlich in kaum g kannter Exiſtenz, lebten bis⸗ 
ber im Oſtende von London Tauſende von Arbeitern 
die ſih von der Streſchholz⸗Induſtrie in ihren ver⸗ 
ſchiedenen Zweigen rährten; da tritt plötzlich Herr 
Robert Lowe, der nicht allzurückſichtsvolle Schatz⸗ 
lanzler, an ſie heran und wirft die Zündhölzchen⸗ 
Steuer in ihre Mitte. Eben fo lötzlich aber ver⸗ 
wandeln ſich die harmloſen Menſchen, welche allen 
Staatsangelegenh iten bisher fo fern geſtonden hats 
ten wie die Eskimos, in grimmige Politiker, die aus 
ihrem abgelegenen Winkel Londons ervorbrauſen 
und na in Menſchenwogen bis zum Parlamentsge⸗ 
bäude hin ergießen, um den Frevler oder mindeſteas 
eine neue Steuerrolle zu verſchlingen. Es war in der 
chat ein ganz ungewöhnlicher Aufzug — Grat 
die „Engl. Corr.“ — der ſich von Oſten nach Weſten 
durch die Straßen bewegte Mehrere Tauſende, 
darunter mehr Knaben und Mädchen als Erwach⸗ 
ſene, verſammelten ſich an der Station Bow und 
Pie fie in Reih und Glied fortmarſchirten, ſchloſſen 
% ihnen von allen Seiten Schaaren von Ge werb. 
verwandten an. Sie trugen Fahnen und Placate 
| mit der auf die Abſchaffung des Stellenkgufs bezüg ⸗ 


Ben Br wir Arbeiter zu Grunde 
gerichtet werden, um Entſchädigung für die Ofſtziere 
der Armee herbeizuſchaffen 7“ Much 11 len 

ſchne neue Lieder von der verhaßten Steuer und 
dem böfen Finanzminiſter; in einem derfelben wie⸗ 
berholte ſich der Schlußreim: „Wir hängen Bob 


am 25. d. in Berfaille® an, um an demſelben Tage 
der Regierung die 500 Millionen zu übergeben, die 
ſofort der preußiſchen Regierung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden würden. 

— Aus Lyon vom 24. April wird telegraphiſch 
gemeldet: „Eine Proclamation des Generals Crou⸗ 
zat vom geſtrigen Tage ſchreibt allen Offizieren und 
Soldaten vor, niemals ohne Waffen auszugehen und 
ſich ihrer ernftlich gegen Jeden zu bedienen, der ohne 
provocirt zu ſein, ſie beläſtigen ſollte.“ 

— Die „Situation“ bringt eine Zuſchrift an 
Napoleon, worin die Intervention des ſelben ange⸗ 
kündigt wird. Der Plan beſteht darin, daß ein Ple⸗ 
biscit herr orgerufen werden fol, in welchem Napoleon 
neben den O leans und dem Grafen Chambord als 
Bewerber auftreten ſoll. Es würde zuerſt über Re⸗ 
publik und Monarchie und dann darüber, ob legiti⸗ 
miſtiſch, o leaniſtiſch oder bonapartiſtiſch das Volk 
ſich auszuſprechen haben. Die Situation“ ſcheint ber 
ſonders auf den Clerus zu rechnen, der allerdings ein 
Intereſſe daran hat, daß Napoleon und Eugenie wie⸗ 
der in der Tuil riencapelle die Meſſe beſuchen und 
in Rom die päpſtlichen Zuaven die Wache beziehen. 


Italien. 

Florenz, 26. April. In der heutigen Sitzung 
des Senates wurde die General-Discuffion über das 
Garantiegeſetz geſchloſſen; die 10 erſten Artikel 
des Geſetzes wurden mit einigen Modificationen, 
über welche ſich die Commiſſion und das Miniſte⸗ 
rium geeinigt hatten, angenommen. (W. T.) 


Amerika. 

Nach Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 
5. d. iſt de Befreiung von den Ein⸗ und Ausfuhr⸗ 
zöllen für die Provinz Matto Groſſo auf drei wei⸗ 
tere Jahre verlängert worden. — Das Miniſterium 
ft noch immer nicht vollſtändig zuſammengeſetzt. — 
Das gelbe Fieber richtet ſchreckliche Verheerungen in 
Buenos ⸗Ayres an. (W. T.) 

Colon, 25. April. In Chiriqui iſt eine Revo⸗ 
ution aus gebrochen; Panama iſt bedroht. 

— Die Regierung von Peru hat Leigh die 
Sonceffion zur Legung eines Telegraphenkabels 
ängs der Küſte ertheilt. Das Kapital zu einer 
Dampferlinie von Callao nach China iſt gezeichnet. 
Die Verb erungen der letzten Ueberſchwemmungen 
n Peru ſind noch größer als zuerſt angegeben. 


Danzig, den 28. April. 

* Dem Hauptmann v. Kornatzki im 3. oftpr. Gre⸗ 
zadier⸗Regiment No. 4 und dem Hauptmann v Stein: 
vehr, aagreaiit demſelben Regiment, iſt das Eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe verliehen worden. 

* Der Herr Handelsminiſter hat an ſämmtliche 
R. Eiſenbahn⸗Directionen ein Circular erlaſſen, 
wonach die beſonderen Maßnahmen und Ausnahme⸗ 
Beftimmungen aller Art, welche die Bahnverwaltungen 
ver vielfachen Betriebsſtockungen wegen während 1 
ftriegszeit bezüglich der Annahme der Beförderun 
und der Behandlung der Brivatgäter treffen un 
erlaſſen zu müſſen geglaubt haben, wieder außer Wirk⸗ 
famkeit geſetzt werden. Die K. Directionen werden ans 
jewieſen, die Ar eser Ausnahmebeſtimmungen für 

ofort und für den directen r 


wenn den Berichten, die dieſem zugehen, zu glauben 
iſt, ſtehen feine Aus ſichten auf eine baldige Reſtau⸗ 
ration in höchſter Blüthe. Er ſelbſt kam in den 
letzten Tagen mehrere Male nach London und fla⸗ 
nirte durch Pall Mall und Piccadilly. Un Ver⸗ 
ſailles aber ſollen bereits an 140,000 ſchlagfertiger 
Truppen angeſammelt fein, die — fo lautet eine 
Mittheilung des Marquis de Galifet — nicht nur 
durchaus verläßlich, ſondern gegen die Pariſer Com⸗ 
mune wuthentbrannt und im Herzen gut kaiſerlich 
geſinnt find. In den rächſten Tagen ſoll der große 
Kampf beginnen und im Verſailler Lager iſt die An. 
ſicht ſtark vertreten, daß, wenn die Truppen erſt auf 
zwei Punkten in die Stadt eingedrungen fein wer⸗ 
den, ein hartnäckiger Straßenkampf nicht zu befürch 
ten ſein dürfte. 

— Die engliſche Regierung macht bekannt, daß 
Vieh aus Deutſchland wieder in lebendem Zuſtande 
auf den engliſchen Markt gebracht werden darf. 


Grenzen des Neichslandes werden nach der neulichen 
Andeutung des Kanzlers wohl kaum in Brüſſel 
weſentlich geändert werden, keinenfalls wenigſtens zu 
Gunſten Frankreichs. Von einer Rückgabe Müpl- 
hauſens kann natürlich keine Rede ſein, nur werden 
vielleicht in beiderſeitigem Intereſſe kleine Abände⸗ 
rungen der Beſtimmungen von Verſailles vorgenom⸗ 
men werden. Frankreich wünſcht ſolche in der Ge⸗ 
gend von Belfort, Deutſchland zwiſchen Thionville 
und Longwy an der Luxemburger Grenze; da läßt 
ſich alſo vielleicht ein Arrangement, welches die Vor 
theile beider Pactirenden berückſichtigt, treffen. Das ge⸗ 
ben übrigens jegt auch offiziöſe Correſpondenten zu, daß 
die franzöſiſchen Unterhändler in Brüſſel die Präli- 
minarien gegen den klaren Wortlaut zu ihren Gun⸗ 
ſten zu interpretiren verſucht hätten. Jene Verſuche 
ſind, wie die „Köln. Ztg.“ wiſſen will, in mehr als 
einem Punkte, nicht nur in dem der Grenzlinie 
. ra Der Kanzler hat aber in ſeiner 
etzten Rede deutlich erklärt, daß er nicht mit ſich 
markten laſſe und ſoll ſchon lebhaft bedauern, als 
Ort der Coaferenzen ſtatt Brüſſel nicht lieber Berlin 
beſtimmt zu haben, um jeder Verzögerung oder Er⸗ 
ſchwerung der Verhandlungen ſofort energiſch vor⸗ 
beugen zu können. 5 

— Der Bundeskanzler hat, nachdem der ſchwei⸗ 
zeriſche Bundesrath den Wunſch ausgeſprochen, daß 
den im Auslande ſich aufhaltenden Schweizern 
auf ihren Antrag der diesſeitige Con ſulatſchutz 
ertheilt werden möge, die Conſuln ermächtigt, den- 
jenigen Schweizern, welche den deuiſchen Conſulat⸗ 
ſchutz nachſuchen, ſolchen zu gewähren und zwar auch 
dann, wenn die betreffenden Perſonen bisher unter 
anderem Schutze geſtanden haben. 

— Der größte Theil der noch in Frankreich be- 
findlichen deutſchen Kriegsgefangenen beſteht 
aus der Bemannung gekaperter PEN von 
denen ſich noch eine große Anzahl, ſowohl Schiffs⸗ 
capitains als Matroſen, im Depot zu Toulouſe 
befinden. 

— Der Dr. Stroußberg war kürzlich, wie bereits 
berichtet wurde, auf Zahlung des Zinscoupons einer 
rumäniſchen Eiſenbahn⸗ Obligation verklagt worden. 
Das Stadtgericht hat die Klage zurückgewieſen und der 
Civil⸗Senat des Kammergerichts den gegen dieſes Urtel 
eingelegten Recurs in der Sitzung vom 25. d. M. ver⸗ 
worfen. Die Entſcheidung iſt jedoch keine präjudicielle 
Der Kläger hatte ſich nämlich zur Begründung ſeines 
Anſpruchs lediglich ei die Vorlegung des Coupons 


niſſen berworgetreten if, für welche jener Etat nicht 
Vorſorge getroffen hatte; 2) dadurch, daß die Matri⸗ 
kilar⸗Belträge für die ſüddeutſchen Staaten zu ordnen 
lind. Einzelne Vedürſniſſe find bereitd von dem Reichs⸗ 
tage genehmigt, u. A. die Entſchädigung für die 
Elbzölle in Mecklenburg und Anhalt, das Extra⸗ 
ordinarium der Poſtverwaltung für das General 
poſtamts⸗Gebäude; es iſt ferner durch die Geneh⸗ 
migung der Bundesverträge im Prinzip: gebilligt, 
eine Vermehrung der Stellenzahl bei dem Bundes⸗ 
oberhandelsgericht und endlich im Prinzipe geſetzlich 
feſtgeflellt die Errichtung eines Bundesamtes 
für das Bundesheimathsweſen. In Bezug auf den 
Elat der Boflverwaltung will ich hier nur bemerken, 
vaß die vorgeſchlagenen Aenderungen den Zweck ha⸗ 
ben, in der Organiſation dieſer Verwaltung Ver⸗ 
beſſerungen einzuführen, welche bei früheren Bera⸗ 
thungen wiederholt zur Sprache gekommen ſind. Die 
Berechnung der Matrikularbeiträge für die ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten war nach der Verfaſſung nothwendig. 
— Abg. v. Benda: Der Ctat läßt an Klarheit, 
Ueberſichtlichkelt und Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig, ſo daß auch die Collegen aus Süddeutſchland 
ſich leicht werden hineinfinden können. Wenn manche 
Controverſe im Bundes rath hervorgetreten fein mag, 
die jetzt nicht erkennbar iſt, ſo iſt doch noch eine 
ganze Reihe von Fragen nur auf dem Wege gegen⸗ 
ſeitiger Verſtändigung zu löſen. Unerläßlich aber 
iſt die Verweiſung der Vorlage an eine Commiſſion. 
Ich ſtelle daher hiermit den Antrag auf Ueberwei⸗ 
fung an eine ſolche. — Abg. Schels (Bayern): 
Sowohl ich wie mehrere Mitglieder des Centrums 
find entſchloſſen, gegen dieſes Geſetz zu ſtimmen. 
(Hört!) Bayern fol zu den Ausgaben des Poſtwe⸗ 
ſens herangezogen werden, wozu es nach der Ver⸗ 
faſſung nicht verpflichtet iſt. Ferner ſoll Bayern 
zur Ablöſung der Elbzölle beitragen. Die Motive 
ſagen ausdrücklich, eine Verpflichtung hierzu beſtände 
für Bayern nicht; die Koſten aber würden für 
Bayern 150,000 % betragen. Ich geſtehe Ihnen 
nun offen, meine Herren, mir ſchenkt Niemand etwas 
und alſo habe ich auch keinen Grund, Andern etwas 
zu ſchenken. (Oho! Hört!) Wir wollen Ihnen in 
Allem gerne getreulich helfen, das Bund sgebäude in 
freiheitlichem Sinne auszubauen. (Widerſpruch und 
rag links.) Aber eben fo werden Sie uns ge 
ſtatten, daß wir unfere Beſonderheiten aus allen 
Kräften wahren. — Das Haus beſchließt, die Vor⸗ 
u einer Commiſſion von 21 Mitgliedern zu über» 
weiſen. 

Wahlprüfungen. Die Wahl des Abg. Böh⸗ 
mer (Neuwied) wird beanſtandet, bis die gerichtliche 
Unterſuchung über die in den Proteſten mitgetheilten 
Thatſachen geführt iſt. — Ueber die Wahl des 
Abg. Lehndorff (Angerburg Lötzen) berichtet Abg. 
E. Richter. Es liegen zahlreiche Proteſte vor 
wegen Wahlbeeinfluſſungen durch amtlichen Einfluß, 
Geld, Branntwein, ferner wegen arger Unregelmä⸗ 
gigkeiten bei dem Wahlakt. In einem Schriftſtück 
wird die Inſtruktion mitgetheilt: „Geben Sie den 
Leuten Branntwein, aber laſſen Sie fie nicht zu viel 
trinken.“ Die Abtheilung beantragt Beanſtandung 
und die Aufforderung an den Kanzler, gerichtliche 
Unterſuchung eintreten zu laſſen. — Abg. Graf Ar⸗ 
nim (Boitzenburg) widerſpricht, da die 40 Stimmen, 
welche durch Beſtechung ꝛc. für den Grafen 7 5 
dorff gewonnen ſind, verſchwindend klein ſind 
gegen die Majorität, mit der er gewählt 
worden iſt. Wenn der Landrath eine Wahlfälſchung 
zu vertuſchen und todtzuſchweigen verſucht hat, ſo 
verdient dieſer Verſuch die härteſte Rüge. — Abg. 
Erbardt verlangt die gerichtliche Unterſuchung, da⸗ 
mit mit der in jenem Wahlkreis herrſchenden Cor⸗ 
ruption und Fäululß einmal gründlich aufgeräumt 
werde. Abg. Lasker beantragt die Giltigkeitserklä⸗ 
rung der Wahl, aber gerichtliche Unterſuchung. Trotz 
des lebhaften Einſpruchs v. Hoverbeck's gegen dieſe 
Verbindung von Giltigkeitserklärung und gerichtlicher 
Unterſuchung nimmt das Haus den zweiten Antrag 
der Abtheilung an, nachdem es zuvor die Wahl für 
giltig erklärt hat. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Frankreich. 

„Paris, 25. April, Abends. Ich bin eben 
von Neuilly zurückgekehrt, wo ich die ganze von 
den Nationalgarden beſetzte Linie in Geſellſchaft eines 
Adjutanten Dombrowski's beſucht habe — berichtet 
eine Correſpondenz der „Dally News“. Der Waffen⸗ 
ſtillſtand wurde von beiden Seiten fricte eingehalten. 
Doch baute man beiderſeits eifrig Barrikaden und 
Vertheidigungswerke. Namentlich die Nationalgar⸗ 
den entwickelten dabei einen bemerkene werthen Eifer, 
da man zur Nacht einen verſtärkten Angriff erwar- 
tete. Minen ſind vor den Barrikaden gelegt und 
Dombrowski muß fortwährend ſein Hauptquartier 
wechſeln, da die Einwohner fortwährend ſein Haus 
verrathen, und dann daſſelbe ſofort von Kugeln über⸗ 
ſchüttet wird. Mehrere Linienſoldaten find während 
des Waffenſtillſtandes zu den Nationalgarden über: 
gegangen. An manchen Stellen trennt nur eine 
ſchmale Straße die feindlichen Truppen und ſie ſehen 
ſich wie die beſten Freunde an. Die Verſailler Trup- 
pen ſchießen, wie es conſtatirt iſt, häufig mit Spreng 
iugeln. Dagegen erplodiren häufig ihre Granaten 
nicht und werden dann von der Artillerie der Com 
mune ihnen wieder zurückgeſchoſſen. — Aſſ iſt 
geſtern zum zweiten Male verhaftet worden. - 

— Der Commune liegen folgende Propoſi⸗ 
tionen zur Berathung vor: 1) Sofortige Zählung 
aller waffenfähigen Männer. Dieſe Zählung wird 
von ergebenen Bürgern vorgenommen. Die Abwe⸗ 
ſenden werden aufgeſchrieben, damit man ihnen ſpä⸗ 
ter Gerechtigkeit widerfahren laſſen kann. 2) Orga⸗ 


F ner | mlation und Mobitifation ber Bataillone bee erften 


Verpflichtung des Dr. Stroußberg, die Zablung der im und zweiten Arrondiſſements in kürzeſter Friſt. Dies 
n Tea Summe zu 9 nicht ſelben werden gegen den Feind in Gemeinſchaft mit 
genügen, die gegenwärtige Klage mithin unſubſtan⸗ ihren Brüdern, den übrigen Bataillonen, geſandt 
kürt fel werden. 3) Die Zuſammenberufung der Wähler in 

— In Rouen ſoll, nach einem Telegr. der] den Arrondiſſements, wo keine Reſultate erzielt wur⸗ 
„B. B., Z.“, am 25. d. von Berlin der Befehl ein. den. 4) Die radikale Ausführung des Decrets gegen 
etroffen fein, daß alle verheiratheten Soldaten 


das Betteln. Nöthigenfalls werden die öffentlichen 
in der Linien⸗Artillerie und in der Linien⸗Cavallerie Gebäude, Schlöſſer und Palais den Krüppeln und 
auf deren Verlangen in die Heimath geſendet werden 


Kranken angewieſen werden. Intelligente und auf⸗ 
ſollen. opfernde Pflege wird allen von der Communalver⸗ 
München, 24. April. Es wurde vielfach be⸗ 


waltung aufgenommenen Armen zu Theil werden. 
hauptet, daß Stiftsprobſt v. Döllinger die Ex⸗ — Das 261. Pariſer Bataillon, welches man 
communicirung als giltig anerkannt und damit ſeinen] angeklagt hatte, ſeinen Poſten vor dem Feind auf. 
bisherigen richtigen Standpunkt verlaſſen und zuge- | gegeben zu haben, veröffentlicht im „Siscle“ folgende 
geben habe, daß der Erzbiſchof noch in der katho⸗] Note: „Das 261. Bataillon, welches ſich bis auf 50 
liſchen Kirche ſtehe und damit das formelle Recht] Schritt den Berfailler Verſchanzungen genähert hatte, 
habe, ihn, Döllinger, zu excommuniciren; nun wird] mußte plötzlich zurückgehen, weil es Bomben von den 
aber verſichert, daß jene Behauptung eine irrige ſei] Wällen erhielt. Es bielt deshalb aber doch 26 Stun⸗ 
und daß die zu erwartende Erklärung des Herrn] den in Neuilly Stand, ohne zu trinken und ohne zu 
Stiftsprobſtes volle Aufklärung hierüber bringen] .fjen. Artillerie und Munition fehlte. Aus Mangel 
werde. — In Döllingers Geburtsſtadt Bamberg] an Pferden ſpannte es ſich an feine paar Orig: 
wird lebhaft für Verleihung des Ehrenbürgerrechts] in, und konnte fie fo retten. Von 250 Mann verlor 
an denſelben gewirkt. — Zuſtimmungs⸗ Erklärungen es 117.“ — Das 11. Bataillon wurde am 24. 
zu der Abreſſe der Münchener Allkatholiken find 


Nachmittags entwaffnet. Man hatte dieſerhalb 
u. a. eingegangen aus Uffenheim, Windsheim, Leip⸗ einen Theil der Rue Montmartre, woſelbſt deſſen 
heim und Münchberg, und es liegen noch auf tn 


- Sitz iſt, militäriſch beſetzt. Zu offenem Wide ſtand 

Lindau, Kirchheimbolanden, Zweibrücken, Fürth, kam es bei dieſer Gelegenheit nicht, wie denn bis 

Ludwigshafen, Freifing und Landshut. etzt noch ganz Paris fein Haupt vollſtändig unter 
— 27. April. Die Studirenden unſerer 


das Joch der Commune beugt. Eine Hauptſtreit⸗ 
Univerſität und zwar die ſämmtlichen Corps und der | kraft derſelben bilden die Fremden, die zahlreich in 
akademiſche Geſangverein, werden ſich bezüglich einer] Paris vertreten find. Einige bekleiden ſogar höhere 
an Döllinger zu erlaſſenden Adreſſe mit den Studi» | Stellen, wie Oberſt Wentzel, Dr. Hertzfeld, der Ober ⸗ 
renden an allen deutſchen Univerfitäten ins Beneh⸗ arzt im Hotel de Ville iſt, Capitän Durnow und 
men ſetzen. Geſtern ſollte Hr. v. Döllinger feine | Ander 
Vorleſungen an der Univerſität beginnen; da aber 


e. 
— Nach dem Gaulois Ka! das ausländi⸗ 
hierzu eine großartige Ovation vorbereitet war, ſo[ſche Element, welches der eneral Cluſeret unter 
unterließ er es zu leſen, da er keine, nur der Curie 


das Banner der Commune eingereiht, aus 25,000 
erwünſchte, Demonſtration will. Aus gleichen Grün. bis 30,000 Mann, nämlich 18,000 Garibaldianern, 
den hat Hr. v. Döllinger den Fackelzug abgelehnt, 7000 Engländern und iriſchen Feniern, 1200 Grie⸗ 
Dale: die Studirenden der Univerfität ihm brin⸗ chen, 600 Amerikanern und 600 Deutſchen, Spaniern 
gen wollten. 


und andern Nationalitäten Angehörigen. 
Baden⸗Baden, 27. April. Die Kaiſerin 


— In Paris hat ſich jetzt ein Comite zur Un» 

Auguſta wird nach dem Mitte Mai bevorftehen- | werbung einer Polenlegion gebildet. 

den Beſuche des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Berlin Verſailles, 26. April. Nationalverſamm⸗ 

hier erwartet, um ihre gewöhnliche Kur anzutreten. | lung. Louis Blanc interpellirt Dufaure wegen 
Darmſtadt, 26. April. Der . ſeines Cireulars an die Genralprocuratoren, welches 

Zee: v. Schenck, hat feine Entla 55 gefordert. 


er als dem Geiſte der Gerechtigkeit und der Berſöhn 
er Großherzog hat jedoch das Entlaſſungsgeſuch | Lichte t zuwiderlaufend bezeichnet. Dufaure antwor⸗ 
nicht angenommen. W. T 


1. >2 tet auf dieſe Interpellation, jede Zeit dabe ihre 
Mainz, 25. April. Auf Anregung des vor 2] Gefahren und Schriftsteller begingen oft Irrthümer, 
Jahren auf der Berliner Verſammlung der A b⸗] welche ſich bis zu Verbrechen ſteigerten. Einige unter 

eordneten der norddeutſchen Feſtungs⸗ ihnen griffen offen und rückhaltslos die focialen Ein- 
ſtädte gebildeten Comités werden ſich in dieſer 


richtungen an, andere, und dies wären die Gefähr⸗ 
Woche mit demſelben Delegirte von Naſtatt und licheren, geben ihrem Tadel den Anſchein der Ber⸗ 
Ulm hier zu einer Berathung zuſammenfinden, um ſöhalichkeit. Dufaure verlieſt einige Abſätze ſeines 
die ſchon vor zwei Jahren in Ausſicht geſtellte Aus- | Eircularſchreibens unter dem Beifall der Richten 
dehnung des Vereins der Feſtungsſtädte auf die jüb- | und erklärt, er wäre zur Erlaſſung feines Circulars 
deutſchen Feſtungen anzubahnen. Gleichzeitig ſollen, durch die Lectüre einiger Manifeſte veranlaßt wor⸗ 
dem Vernehmen nach, die Schritte beralhen werden, den, welche von dem Geiſte einer anzeblichen Ber: 
welche gelegentlich der im Reichstag bevorſtehenden ſöhnlichteit eingegeben zu fein ſcheinen, und wel he 
Berathung des Rayongeſetzes im Intereſſe der bür⸗ von verſchiedenen Punkten der Provinz ausgeben. 
erlichen Gemeinden zu thun ſein dürften. Inzwir | Diefe Maniſeſte ſtellen die Nationalverfammlung 
Rs findet eine in äbnlichem Betreff aus Privat- und die Regierung als jeder Verſöhnung abgeneigt 
Initiative entſtandene Eingabe zahlreiche Unterſchrif⸗ [hin. Dufaure verlieſt verſchiedene derartige Schrift 
ten hier und im dune e ſtücke und fährt fort: „Die Nationalverſammlung 

weiz. 


wird darüber zu urtheilen haben, ob ich in meinem 

Bern. In zahlreicher Verſammlung erklärten] Circular zu weit gegangen bin.“ Dufaure erklärt 

ſich am 17. d. M. die Katholiken der Stadt Bern ſchließlich, die Gerichte würden die Ausübung ihrer 
gegen das Dogma der päpſtlichen Unfehl⸗ 


Pflicht mit derjenigen Mäßigung zu verbinden ver⸗ 
barkeit, und beauftragten eine Commiſſion, an deren 


ſtehen, welche mit den Umſtänden vereinbar wäre. 
Spitze Profeſſor Dr. Munzinger und Dr. Limacher, Louis Blane et egen die Worte Dufaure's 
Redacteur des „Bund“, ſtehen, für eine größere ſpä⸗ 


und ſtellt die Anfrage, ob der Miniſter auch diejeni» 

ter einzuberufende Verſammluug ein bezügliches Bros gen, welche ohne aufrühreriſche Abſichten zur Ver⸗ 

gramm auszuarbeiten. un mahnen, den Gerichten zu überliefern ge- 

England. denke. Dufaure antwortet hierauf, er habe niemals 

London, 25. April. Was ich vor einigen Ta⸗ derartige Gedanken gehegt; er wünſche die Verſöh⸗ 

en Über den ununterbrochenen brieflichen Ver⸗ nung ſobald die Ordnung wieder ergeſtellt ſei; denn 
Er zwiſchen Mae Mahon und dem Exkaiſer 


die Verſöhnung erſchiene als das Mittel, um nach dem 
Napoleon erwähnte — ſchreibt man der „K. Z.“ 


Sturme die geſchlagenen Wunden zu heilen (Leb⸗ 
— kann ich heute beſtätigen. Nicht nur Mac Ma⸗ I 


hafter Beifall.) Hiermit ift der Zwiſchenfall erledigt. 
beurtheilt. Bismarck erhält mit der Stellung eines hon, ſondern auch der (inzwiſchen beſeitigte) Reiter — Der „Gaulois“ meldet, der Chef des Lon⸗ 
verantwortlichen Miniſters einen Erfag für das general Marquis de Galifet und noch Andere, die doner Bankhauses Lang das mit mehreren anderen 
lauenburgiſche Miniſterium, welches er bei der dem- unter Thiers gegenwärtig Bervorzagende militairiſche 


Bankhäuſern der Regierung in Verſailles 500 Mil- 
nächſtigen Einverleibung in Preußen verliert. Die] Poſten beklelden, correſpondiren mit dem Kaiſer und lionen vorſchieße, komme mit mehreren Banquiers 


ingewieſen worden, eintretenden nn nicht allein bie 
Loft nfolge der Rinderpeſt 


In der Debatte über die Prämienanleihen 
ſollte Abg. Lasker geſagt haben: Das Geheimniß, 
wie man zu dem Mittel kommt, die Creditanforde⸗ 
rungen in die Preſſe zu nehmen, iſt das Geheim⸗ 
niß gewiſſer Leute, die daraus den ungeheuerſten 
Nutzen ziehen.“ Der Abg. Lasker erklärt, daß er 
nichts Aehnliches geſagt habe. Nach dem ſtenogra⸗ 
phiſchen Bericht hat er Folgendes geſagt: n 
über nachdenkend, habe ich mich überzeugt, daß im 
Weſentlichen die Creditwerhättniſſe und die Vermit⸗ 
telung des Creditverkehrs ſo ſchlecht bei uns gere⸗ 
gelt ſind, daß man die Kunſt, wie man zu den Mit⸗ 
teln kommt, die Creditbeförderung in Entrepriſe 
zu nehmen, das Geheimniß einer beſtimmten, nicht 
völlig abgeſchloſſenen Kaſte iſt, welche aus dem Be⸗ 
ſitze dieſes Geheimniſſes den ungeheuerſten Nutzen 
zieht.“ Das „Cor.⸗Bur.“ entſchuldigt ſich damit, 
daß das Wort Entrepriſe, welches die weſentlichſte 
Abweichung bildet, im Munde des Redners für die 
Journaliſtentribüne nicht verſtändlich war. Der Be⸗ 
richterſtatter half ſich ſo gut er konnte und nicht 
ge unglücklich, da der Sinn der Rede keinen 

chaden nahm. 


veglüdt find, nach den durch den Krieg veranlaßten 
Berkebrsſtockungen ein fo reiches Verkehrsleben ſich entfal⸗ 
en und ſo reiche Adern für den Handel fließen zu ſehen. 


Verkehr zu genügen vermögen. Die längſt ange⸗ 
ſtrebte Erweiterung des Hafens kann eine um⸗ 
faſſende Abhilfe nicht mehr gewähren, da einerſeits dieſe 


könnten, ja eine ſolche Beitebröfteigerung erwartet wer: 


Deutſchland. 

& Berlin, 27. April. Die Vorlage betr. die 
Bereinigung Elſaß⸗Lothringens mit dem 
Reiche iſt nun dem Reichstage zugegangen und u ird 
demnächſt auf der Tagesordnung erſcheinen. Am 
intereſſanteſten find die Mative, aus denen wir fol 

ende bedeutungsvolle Stellen hervorheben: „Es 

nd jene Lande der Siegespreis der Kämpfe, in wel- 
chen alle deutſchen Stämme mit- und nebenein⸗ 
ander geblutet haben, das äußere Pfand der Einheit 
des Deutſchen Reiches, mit vereinter Kraft errun⸗ 
gen, mit vereinter Kraft ſpäter vielleicht noch einmal 
zu vertheidigen. Deshalb ſollen die wiedergewon⸗ 
nenen Gebiete als untrennbares Ganze dem 
ganzen Reiche einverleibt, nicht einem Bundesſtaate 
überantwortet, nicht unter mehrere getheilt 
werden.“ Der Kaiſer als Landesherr, mit dem deut⸗ 
lichen Hinweiſe auf Einſetzung eines Stellvertreters; 
der Reichskanzler verantwortlicher Miniſter, dem 
Reichstage wie einem elſaß⸗lothringiſchen Landtage 
gegenüber; die Geſetzzebung eine unbeſchränkte, den 
jegigen Factoren der Reichsgeſetzgebung zuſtehende“. 
Das find die weſentlichen organiſchen Beſtimmungen 
der Verfaſſung für das Reſchsland. Die (Vorlage 
wird in Reichstagskreiſen aller Parteien ſehr günſtig 


ſel 
jenftzaße unb die Herftellung von Ladeplätzen an derſel⸗ 
n erfolgt. 5 

1 5 Das bisherige Mitglied unſerer Bühne, Hr. Mül⸗ 
ler, iſt geſtern geſtorben. — Die noch hier weilenden 
Collegen des Verſtorbenen, der ſich einer großen Be⸗ 
liebtheit bei dem Publikum erfreute, beabſichtigen in 
nächſter Zeit mit ihnen bereitwillig zugeſagter Unter⸗ 
ſtüzuag von Dilettanten ein Concert zum Beſten der 
Hinterbliebenen zu veranitalten, 

[Feuer.] Geſtern Nachmittag bald nach 5 Uhr 
fand auf dem Grundſtück Bleihof No. 5 ein unbeden⸗ 
tender Schornſteinbrand ſtatt, der von der Feuerwehr 
bald Bin: wurde. 


Taſchentuch, 2 Peitſchen, 1 braune Muffe, 1 Tuchrock 
(in den Taſchen 1 weißes Taſchentuch, 1 Notizbuch und 


* 
— 


etwas Geld beftnbliä), 1 


ld g 
1 1 . m Bot ene 1 Die Ei 


olizeiamt melden. 

m ur bei der Königsberger Uni: 
verſität die Immatrikulation einer jungen Dame 
aus Petersburg, Frl. Alexandra Petrowna, Bett die 

dem mediziniſchen Studium 1 wird. Es iſt 
dies bei unſerer Univerfität der erſte Fall. 
X Conitz, 27. April. Auf der Eiſenbahnlinie 
Schneidemühl⸗Dirſchau iſt der Dberbau Ape 
atow und u nunmehr fo ziemlich zum Abſchluß 
langt. Die Arbeitszüge kommen bereits bis circa 
Meile von unſerer Stadt; die loch Ale kleine 
trecke hofft man in dieſen Tagen zu vollenden. Auf 
dem hieſigen Bahnbofe find die Erdarbeiten bereits in 
griff genommen; dieſelben ſind einem Unternehmer 
aus Berlin übergeben worden. Für Schmiede, Stell⸗ 
Macher ꝛc. iſt in der Nähe des Bahnhofes ein Arbeits⸗ 
chuppen erbaut worden; zu anderen Bauten 8 
prengſteine und Mauerſte ne angefahren. — Wie w 
* bereiten die hieſigen Proteſtkatholiken re 
uſtimmungsadreſſe an Döllinger vor. 


Die Packhofs⸗Verhältniſſe in Danzig. 
Wer die Docks der größeren und die Schiffs⸗Abfer⸗ 
tigungs: Einrichtungen. felvft kleinerer engliſcher und der 
bedeutenderen franzöſiſchen und deutſchen Häfen kennt 
und mit ihnen die Packhofs⸗Verhältniſſe Danzigs ver⸗ 
aaa, kann ſich wirklich in die primitiven Zuſtände eines 
iſcherdorfs verſetzt glauben, jo wenig entſprechen die 
Lesch Einrichtungen zum Entlöſchen der Schiffe und 
ediren von Waaren, ſtromwärts und per Eiſen⸗ 
bahn, auch nur den beſcheidenſten Anforderungen, 
die eine Handelsſtadt wie Danzig an dieſelben 
machen kann. Zunächſt iſt die Ausdehnung 
des Boblwerkes vor den Packhofs⸗ Gebäuden eine 
jo geringe, daß ein einziger Dampfer fait die 
ganze Länge deſſelben einnimmt, und da in Folge deſſen 
immer nur ein Dampfer nach dem andern abgefertigt 
werden kann und Dampfer natürlich vorgehen, ſo müſſen 
Bo Segelſchiffe inzwiſchen oft Tage lang liegen, bis 
e Reihe an ſie kommt. Iſt sr ſchließlich ein Schiff 
doe glücklich, heran zu kommen, ſo werden die Waaren 
zunächſt auf das unbedeckte Boblwerk hinaus befördert; 
und wer in den letzten Wochen über die Schäferei ging, 
konnte dort hunderte von Baumwollenballen, trockene 
Cale geſalzene Häute, Stangen Eiſen, eiſerne Waaren, 
äcke mit Colonialwaaren ꝛc. auf der freien Straße, 
allen Unbilden des Wetters und ſogar der Beſchädigung 
uch Fuhrwerke ausgeſetzt ſehen; es iſt kaum zu 
begreifen, wenn man hört, daß zwiſchen den nur wenige 
Ja breiten Lade⸗ und Löſchbrücken und den eigentlichen 
ackhofsräumen eine ſehr „ 8 circa 20 Fuß breite, 
für Fuhrwerk jeder Art offene Straße hindurch geht. 
Die Arbeiter, welch» die Waaren von der Löſchbrücke 
nach den Packhofsräumen hinüber befördern, müſſen da⸗ 
er oft ſtillſtehen, um Fuhrwerke vorbei paſſiren zu 


aſſen, während andererſefts bei Ueberführung ſchwerer 271% 


Güter der Straßenverkehr oft auf längere Zeit gehemmt iſt. 
Daß dieſe Straße, 5 ſo ee —5 den Packhof führt, 
enn bie Lade⸗ und Löihbrüden mit den Krähnen ge: 
ören zum Pacdhofe) eine ſehr belebte iſt, wird Jeder⸗ 
mann einleuchten, der erfährt, daß dieſes der Weg für 
e Fuhren nach und von den Proviant⸗Amts⸗Maga⸗ 
zinen, der Militärbäckerei, der Schäferei'ſchen Darre, 
olzhandlung von Joachimſobn, en Claſſen'ſchen Hel 
eldern, den Barden Sea pen den ſehr ver⸗ 
en Böhm’ en „dem Bleihofe, den auf 
denselben befindl Oblenböf fen und Heringsma⸗ 
azinen, und endli 10 5 a Fuhren nach und von den 
& ofsgebäuden ſelbſt iſt. 
jeder größeren Handelsſtadt findet man ſonſt 
Badböte, — änzlich 15 andere, als die zu dem Ver⸗ 
— 3 10 — . en Fuhrwerke . ſind, 


ſo nn es aber 
= legt Arz berge de 


— einen Theil — ſich in 
— 5 efindenden Waaren vor den Einwirkungen 
des Wetters zu 1 ſchützen, aber dadurch iſt nur dem 
ſchreiendſten Bedürfniſſe ab wf und noch nichts ge⸗ 
than, um u Sa und Speditionsgeſchäfte die gebüh⸗ 
renden Plätze und Lagerräume zur 0 zu . 
Die Abhilfe, wenigſtens eines großen Theils der B 
chwerden wäre weder mit Schwierigkeiten noch mit gi 
verhältnißmäßigen Koſten verbunden. Es ware nur nö: 
„eine neue Straße, hinter den Regierungs⸗ und 
ollgebäuden durch, bei der Schäferei'ſchen Darre vorbei, 
anzulegen, wo das Terrain ſchon bis auf einen ganz 
geringen Theil Eigenthum des Fiscus iſt und der Reit 
ohne große Opfer zu erſtehen wäre. Hierdurch würde der 
Sa zwiſchen Langgarten und den vorher erwähnten 
Etabliſſements am Kielgraben eine bequeme Ableitung 
en und man würde die 2 Schäferei von der 
Denne Ecke bis zur Kielgrabenbrücke zu Lösch: und 
Ladeplätzen gewinnen und könnte dann die ganze Breite 
von der Straße vor den Steuergebäuden zu dem Bad: 
We ſchlagen, und dort die ſo nothwendigen dedagten 
ich: und Lagerſchuppen einrichten. 


ae il 1 Reiches.] Nebſt 
des dert eiche e 
u 00 Z be Deuce eiches, 


etr. die 
8 16 1871, iſt fo eben in einer correcten = 
benz 15 dem billigen Preiſe von 24 Fe, i 
Dale! der ieh. Ober: een (R. v. Feder 
in Berlin erſchienen. Zur 


einem 1 1 n ‚dem leichteren Orientirung find in 


2 Geſetz vom 16. April 

1871 Rad 4 6 ate aus den vereinbarten Verträ⸗ 

m — 0 ben B Bes a 
eſetzblatt abgebru 

bare 51 dieſe Bilige, bandii che Hsgabe des Grund: 

gel es für das 1747 Kai beer, welches mit dem 

ai in Kraft tritt, ganz befonderg empfehlen. 


— Ueber die Blatternkrankheit hat die medi⸗ 
Erf geld der Leipziger Univerjität Folgendes 
veröffentlicht: „Es iſt an die unterzeichnete Fakultät das 

Geſuch gerichte worden, ſich darüber zu erflären: ob 
mit Gewißheit anzunehmen ſei, daß die Aale der 
Kuhpocken einen Schutz gegen die Menſchenpocken ge⸗ 
währe, und ob dieſer Schutz während des ganzen Lebens 
fortdauere, oder ob eine Wiederbolung der Impfung zu 
empfeblen ſei. Wir ſprechen unſere auf vieltauſend⸗ 
fältige eigene und fremde Erfahrung ſich Arie 
Ueberzeugung in Folgendem aus: 1) Die Einimpfunz 
gr Kuhpocken gewährt einen faſt unbedingten 

Schutz gegen die Menſchenpocken „ 
falls nicht etwa zufällig bereits vor der Einimpfung die 
Anſteckung mit der Pocentrantbeit ſtattgefunden hat. 
2) Dieſer Schutz erſtreckt ſich jedoch nicht auf die ganze 
Lebenszeit, ſondern es pflegt die Empfänglichkeit für die 
Menſchenpocken, wenn auch in gemildertem Grade, ſich 
r | allmälig wieder ge 3) Deshalb iſt die Wieder⸗ 
holung der Impfung (Revaccination) nach Ablauf von 
höchſtens 10 Jahren, bei epidemiſchem Auftreten der Pocken 
unter allen Umſtänden dringend anzuempfehlen.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. April. ( Angetonunen 4 Uhr 30 Minuten. 
Mz. Ap.⸗Mai Te 769% I Preuß. spat. au 100 / 1005/0 


Juni⸗Juli 76 75½' Preuß. Pr.-Anl. 119¼8 1192/8 
Rogg, feſter 31/ pCt. Pfobr. | 76/8 768,8 
Regul.⸗ ar 506% 509 4pCt. wpr. do. 82 82 
April⸗ 505% 50/4 / pCt. do. do. 89½ 895% 
Juni⸗Juli 516 51] Lombarden . 96/8 965 
1 Rumän ier 45 45¹½¼ 
200% 13 13 Amerikaner.. 975% 975% 
Aube 200 % 26 26 Oeſter. Banknoten 81/8 81 
Spir. feſt Ruſſ. Banknoten 79¼ 79½ 
April⸗Mai 16 17 16 17 do. 18647 Pr.-Anl. 118¾ 118 
Juni⸗Juli 17 16 29 Italiener... 55 54 
Nord. Schatzanw. 100 10 Franzoſen. + 227 
Nord. Bundesan. 100 Wechf eleours Son. J 16.23%/8 


gor oc Ba, rubig. 

Frankfurt a. M., 27. April. Nhrdweſtbahn 205, 
5 e ee 378, Raab⸗Grazer 
Looſe 83 a 84, South Eaſtern⸗Prioritäten 74, Peninſular 
693. Na Slut der Börfe: 

Staatsbahn RE Lombarden 169, Galizier 252, Nord; 
N an . Lebhaft. 
27. April. Abendbörſe. Creditactien 
279, 80 Staatsbahn 420, 50, 1860er Looſe 97, 90, 1864er 
Loofe 126, 75, Galizier 265, 75, Anglo⸗ Anſtr. 267, 50, 
7.287. Geht 112, 75, Lombarden 181, 30, Napoleons 
924 Ereditactien lebd baft. 

Hamburg, 26. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
und a Termine und oggen auf Term. flau, „toggen loco 
till. — Wei 8 Er April: Mai 127% 2000 Mt. 
‚1596, ce a. - 17% 2000 
57, 750 V. Juni⸗Juli 


. Mk. Banco 100 Br, 
159 Gd. — Roggen Por Ta a 0% Br., 1084 Gd. 
ur Mai- Juni 109 Br., 1084 Gd. 

Br., 109 Gd. — Safe | 5 — Gerste ill. — Rüböl 
behauptet, loco 28}, er 28, er October 274. 

Spiritus flau, 12 ob Ne April 205, e Mat: 
Juni 20%, dur Juli⸗ — 214. — Kaffee feſt, Umfab fr. 

000 S Petroleum flau, Standard white lo 
24 Br. 1210. Se April 124 Gd., der Auguſt, Der 
zember 131 Gd. — Wetter: 1. lkt. 

Bremen, 27. April. Petroleum ruhig, beſſere 
Bauen, Standard er loco 53. 

Liverpool til, (REN) [Baum: 
volle.] 14,000 g In mſatz, davon für Spekulation 
und Export Ballen. — dling Orleans 71, 
niddling Ae 75, — Dhollerah 53, „br 
Ing fair Patent. 53, good 975 Dhollerah 4 

m gr New fair omra 8, ge fair Oomra 
% S 1 
n 


we 10 Saup ide 74. 
Antwe mischer“ 28 Getreidemarkt. 
9 ion n e ſcwed 0 en K ber a S 
er behaupte e dec 
10 4 e 10 . . ericht. 1 hafni, 
Type weiß, — 1 = + Br., 
ur September 51 Br., 


Ru 


Br. — 
New: 
London in 


2 26. April. une: 
go 
5 0 er 108), 


old 1093, Golda 


er Cours 103, 
Bonds de 1882 111 


onds de 1885 


onds de 1865 1123, Bonds de 1904 1093, Erie⸗] 7% 


Mehl 6D 


155 al, I — Baumwolle 15h, 
Gallon ne 


10 5 m in Newyork 
63 Jb. 1 5 15 1 Pblladelphla 227, 


bunt 60-80 


bezahlt. 


* 


* 


1 ee 
eferun r a un 
e 
uni⸗ um! ez., er 5 uſt 
12628. bunt 761—76 A 
Roggen loco der Tonne von 1 600 zu eg. 
Preiſen mehr Kaufluft, 121— 1234. 401471 A 
Regulirungspreis für 1227 8 47 * 
Au Lieferung Yr Mai⸗Juni 
ars 885 er 48 2 Ge. Ar Juli⸗Auguſt 
ez. 
1 te De 45 Tonne 222 2000 % matter, grobe 11024. 
—48 . bez., kleine 91—102½7/. 434 44 ½ bez. 
1 11 5 ar Pe Tonne von 000% ruhig, weiße Koch⸗ 


ez 
Wid en loco r Tonne von 2000 % 333 —40 % b 
Die Aelteſten der eigen = 


Danzig, den 28. April. 
Weizenmarkt: Underänderte reiſe, vereinzelte Kauf⸗ 
luſt. Zu notiren: ordinär rothbunt, Ir 2 bell 
und dochbunt 116/120—12¼3—124/5—127%8— 
130/18. von 63/7 68/74 3 — extra 
ſchön alaſig und weiß "re Yr 200027 


wärmer. 


750 Tonnen zu z 
aus dem Markte. 


Ereditactien 2645, 


r Zul 110 5 


Yır 
Stettiner 91 


. 525 Br 
Wechſel gut ze 


{00 
Zucker Nr. 12 10. Ganaann- Ben dur OEL. Di 


| 51-82 Rn 


1222. 81 6e. = 


erſteuert 
April Mat i do. f 


Gauſe.] Feine und 


Raagen Hau, 20 — 125.7 von 46/465 487 git 
3 Beine 101/2—104/108 nach Qualität 42/43— 


R, große 105, 110/144 nach Qualität 44/45 
46/48 R: 9 Yr 2000 EL. a g 


Erbſen nach Dualitat, ordinäre und weich 38/40 , 
r 200084. 


beſſere von 3 


Hafer nach Qual. 45 —46 A er 2000 2. 
Spiritus nicht gehandelt. 


Getreide- Börſe. 
Wind N. 


Wetter: ſchön auch etwas 


. 
matter . vereinzelte ak nahm jedoch 
e 


zunt und 28575 tg 78 &, 13142. 70 de 125%. 
18 , 125/687 781 , 131/32½% 80 % er Tonne, 
Termine flau und I iger, 12627. bunt April⸗Mai und 
Darin 75 Geld, Juni⸗Juli 76 & bezahlt, Juli: 

Auguſt 76%, dann 76 N R bezahlt. Regulirungspreis 
12622. bunt 76 % 

Roggen loco in den Preiſen gedrückt und dazu 
einige Kaufluſt, 1000 Tonnen wurden gehandelt. Be⸗ 
zahlt 23 272 464, a R, 12/2. 46 R 122/377. 
474 . 20. 47 der Tonne. Termine ſehr ſtille, 
ng na in 48 K bezahlt, a Juni⸗Juli 48 
. B 477 R Gd., Jul irAuguft 48 begahlt, 49 
Ra Br. 48 % Gd. Regulirungspreis 12277. 4 Ar 
Berſte loco matter, kleine 9444, 434 %, 10444. 435 
Ra, 102/32. beſſere 44 %; große mit Geruch 10724. 44 
%, 1104 473, 485 , Yr Tonne bezahlt. — Erbſen 
loco ruhig, en Qualität mit 47 % der Tonne bezahlt. 

— Wicken loco 333 %, feinſte 40 % dr Tonne bezahlt. 
— Spiritus nicht zugeführt. 

Königsberg, 27. April. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 85% flau und niedriger, loco hochbunter 
124% 965 Pr: bez, —.— eu 96 Gr bez., rotber 98 

und weichend, 


-105 Br. 8032. flau 
{oco 108/1077, 503 2 in, 1 1 und 12182. 554 
19/2088. 


1 0 ee = 


Gd, 
dr Sept.⸗Oct. 50 
55. — 2 Gerſt⸗ 725 Tod feſt, loco große 


32—35, 36—34 
a, 


, do. Priegnitzer und Vorpommerſ 
„diverſe Sorten feine Amtsbutter 9—11 Se. der 


ommerſche 2 R, Netzbrücher 27-30 %, Nie; 
derunger 26—28 %, Preußiſche und Littauer 27—29 
, Schleſiſche e Rp Galiziſche 25—27 , 5 


Seid ee Bagel 
eſſiſche Bay e 

F Prima 8 315 34 , do. Aa 
27% Schmalz: Prima Peſter Stadtwaare 
ig 2 naue, 20—21 %, prima amerikaniſches 
2122 %, trani. 191—20 % 2 C. — Schleſiſches 
Pflaumenmus 4 bis 44 % der 


Schi 
Neufahrwaſſer, 2 rt 18 1871. Wind: NO, 


. 31—33 
34 


Geſegelt: Hennings, Magna Charta, Barrow; 
08 % ‚ui hi 155 2 75⁵ 1 197 8% 70 4 Garbe, lf Ihelm > en Dordrecht; Galle, Theodor 
elbe 12781. 77 , 1287294. 7 "784 , boch. Voß; Jobannſen, Charlotte Marte! Kraufe, Möwe; 


alle drei nach Gent; Vagt, Alexandrine; Ganthier, Ca⸗ 
tharine; beide nach Leer; Peters, Gertjelina, Bremen; 
Ulpts, Hoffnung, Gate; v. d. Muyden, Almenum, 
Amſterdam; Nühs, Anna; Ahrens, Sophie Johanna; 
Hauer, Auguſte; alle drei nach Kiel; Krumm, Wohl⸗ 
fahrt, Randers; Wolter Hermann; Kipp, Emanuel; 
beide nach Copenhagen; Alfredt (für Witt), Adam 
v. Koß, Cardiff; Albers, Lucia, Varel; Nordberg, Lü⸗ 


beck, Grimsby; Maaß, Amalie Hillmann vn {ämmts 
lich mit Holz. — Williams, George und 9 „Port 
Cleven; Pahl, Sopbie, Bremen; Tse Rattin, 
Rendsburg; ſämmtlich mit Getreide. 

Den 28. April. Wind: ONO 


Johanſſen, Caroline, Antwerpen, Ge⸗ 
Hans, Antwerpen; Kell, * ran⸗ 
ton; Peters, Jupiter; Darmer, Maria; beide nach 
. Pahlow, 


Ge ſſegelt: 
treide. — Heyden, 


Laura, London; ſaͤmmtlich 
mit 


Angekommen: Campbell, Bertha ge 
mouth, Roheiſen. — — Dispatch (SD. U, Gü⸗ 
ter. Hunter, Thetis (SD.), n leer. — 
Haaland, Ora und Labora, London, Cement. 

Gefegelt: Bachus, Wilhelmine, Copenhagen; 
ant Atlas, Griman: 5 or 2 Holz. 


Thorn, 27. April. — Waſſerſtand: 5 Fuß 4 Zoll. 
Wind: O. — zum: freun dlich. 


Strom 
Von Danzig nach Haze Meilick, Dauben 
u. Co., Steintoblen. — Grimm, derſ., do. — Czarra, 


8 Wegner, Dear: — Czarra, Böhm, do. — 
Wegner, do. — Derſ., Wendt, do. — Wolff, Finden 
berg, Steinkohlen. — Schnidrowski, Dauben u. Co., do, 


6485 45 bez, Heine 465474 e bez. — Hafer 5 ger, Schilta u. Co., Reis. — Derſ., Rofenftein, 

507. e eg 28—3235 en 2 5 75 34 555 Robeifen. wa Sf Schfl. 

Jez., Br., Yr Ma 

2 . Gb. - örbſen d 60% lerv welßz Gl 69 6 | Rofenom, Rominzti, Koc, a. Wegen, 0 48 Ra 

bez., wade 52 Ir 2 9 graue 63— 65 355 bez., puike 71 Albrecht, Askanas, do., do,, Steffens S., 2 

& bez., rothe 57 Gr bez. grüne 60—72 Ar Br. — „ h a f We. 44 26 Safer. 
. be, — Biden 2 DER, Grunwald, derſ., do., do., biel., 40 30 Weiz. 


ſehr flau, loco 48—52 bez., fein 58 Pr 2 mit 
Condition. — Buchweizen Pr 70. loco 44 
r. — Leinſaat Yr 700% e wer verläu 155 
feine wenig offerirt, — 2 1 85 . 85 mittel 
68 He bez., ordinäre 6 “et übſen Yr 7270 
geſchäftslos, loco 118 bis 12 He — — re 
100 83. rothe 5, 53 % bez., weiße 10 b 
a der 10084. er; loco 5—9 % Br. — Leinöl 
r 100 C. 1920 mit Jaß 1 Di 113 „ Gd. 
Rüböl er 10024, loco Br Faß 16 R Br. — eins 
kuchen 7 1007. loco 83—86 Rübkuchen 
r 100%. loco 68—73 r. 
000% Tralles und in Po en von 5000 Duart und 
E am verändert, loco ohne Faß 154 % Br., 
ET Sr. „157 N 155 — 5 Ex 855 = 803 
Frühjahr ohne Fa r 
3d., ER ohne Faß oe Juni 
1 8 1 b 167 Pa {Er 50 a Faß 
r., 1 
Stettin, 27. I. (Oſtſ.⸗ W niedriger, 
; . — ee 922260 , bester 2 
h, weißer und weißbunter 
bez. u. Gd., Juni⸗Juli 
uli⸗Auguſt Tr} & bez., 
r. — Ro Ben matter, 
Er Yr Mai⸗Juni 508, 3, 
＋ 8 2 be * eg 52 
Gerſte matt, 
a 15 — Hafer matter, Yer 
75 len, 49 Re 5 50 und 


„ Rode 


„ Mai⸗Juni 768g, 
8 bez. u. 1 3 


Pe 
tter⸗ 


2) 


dez. 1 168 R 

Juli⸗Auguſt 171 Ra u 

— Regulirungspreiſe: Rüb — Petroleum loco 

54 & bez., er Sepienber Debt. 8 R bez. 

Berlin, . un Weizen loco Ye 1000 Kilo 

der April⸗Mal 76 70 

bz., Mal Jun 7⁵ . Fr — — loco der 

Kil Paar 501—53 % nach Qualität bz., 2 
501—50 . 4 1 at, do., Mai-Juni 

er In 8 Qualität, un RR gr 1000 

ua — Hafer Yır 
Rilogr. 454 nach Qual. — Erbſen loco %r 1000 


Kilogramm Kochwaare 51—61 „ nach Qualität, Futter. n 


waere 44—50 ualitat — Leinöl loco 100 


. 
ez, loco m 

41 1 0 ug ” 
5752 4 72 00 4 Nr. 0 N 


Sad. — Dog ern Nr. On 1 
nel. ar April 7 R 


TR bz. 
Petroleum raffinirtes re white) Ne 100 ilo: 
amm loco 131 , dur April 13 , Yır 


ril⸗Mai do. r 


Bu 
Berlin, 28 Avril Bon u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 


feinſte Mecklenburger Butter 37 — 40 


— Spiritus *r 


geile Dolbenber „do. do., Goldſchmidts S., 46 — do. 

Gutſche, Fogel, — Dis dieſ., 20 L. Weiz, 18 10 105 

Thorandt, Woſſſohn hn, do., do., Dekan. 42 — Be. 
Otto u. Co., 1 


Kozikowski, ſtein, 
1 We 0. l. 30 Rogg., bſn., 3.52 Wicken. 


30 Er 
4 W —— do., Davibjohn, 1¹ Laſt Ecbſen, 
Buchwei zen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


u. 


Giamomo, b do., 


ee 
im Freien. 


+43 | 
5,1 


Ba 
Sta 
Par. Nin 
337,81 
| 7,7 
337,72 


Wind und Wetter. 


0. lebhaft, bell u. Har. 
| OD. a dc. klar. 
do 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich vo Nerven-, Bruſt⸗ 
Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗ 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkulose, Diar⸗ 


rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 


lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
auffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
il ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 


Ades Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 


der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch 
erfpart die Revalesciere bei Erwachſenen und 


„Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 


Caſtle Nous. Alexandria, Egynten, 10. März 1869. 
ie delikate Revalescière Du Barry's hat mich 
von einer chroniſchen Leibesverſtopfung der 8 
Art, worunter ich neun Jahre lang aufs ge 11 
elllte n und die aller ärztlichen Behandlung wid 
en, völli ae und ich 10 Ihnen bien n — 
nen tiefg n Hank ols Entdecker dieſer köſtlichen 
Babe der Naur Mögen . die da lei 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bar⸗ 
's Revalesciere, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 
nicht A Ar theuer je würde. 
C. Spadaro. 


Hochachtung 
. b — it Gebr „A tung 
Su 0 en = 9 Ka 3 777 


18 Gr, 4 Tae zei 
„E in Bul 12 Ta 18 24 
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Droguen -‚ Delicateſſen 
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inſterdam. Rotterd. 7} 411003 6 0 2} 6 44 91 ba Fadi Koofe c- 12 kurz 4 |142 
Sr Eifenbapn-Ketien. Bohn. We 7 4190 8 Ae Ctedit⸗ 16% 5 1907. 1152 K — 8 Mage | 77 9 See 18 era 4 = 6 N > 4 141 0 
ben Ha Er Frage | 4 29 b udwigsh.⸗Berbach 10 4170 Be Berta 0 34 108 8 do e 4 85 8 h 5 7 23 02 — aba ff 371 
Aachen⸗Maſtricht ‚an 39 55 G H rende en 9 140 bz u B Preuß. Banl:Anth le preuß. Bohr, 34 77-9 | 2 18601 005 781 5 „ do. 2 Mon 351 5 
Ber Say Hat A. le * af Wanz, Staatsb. 18 Ara Te Boder-Ered. Ae 1 4 84% | 98 1864: Looſe — 671 0 genden 3 Mon. |? ö tb 
1: 4 ma RT otaatsbain |54rD DL ba [6 100 — 5 100 5 Fol psd inen a 4 8 Wien Blüpe 10236 804 bp 
e = 1 1 ni 8 Bahnen 5/96)-% 55 e R gro * 5} 4 190 © dee . a 2 5 De 118 gi DA 92 53 1 Nn 6 8 b. 
erl. e d. 
Bear een 94 4 1443 55 1 Preußiſche Fonds. e uit er 34 76 8 % 5 ent 8 500 13 155 = an. a. M. 2M 34 50 298 Fi 
re; zin. mei. Freib. 4 1093 dz Aal Charte 55 Diſche. Bund.⸗Anl. 5 100 8 d 4 82 G ee 8 873 et b. ipzig 8 Zuge a G 
ace Henn 0 t We — Feel ee 4 0 0 1 . 50 839 Jun. Gi Oel 74] 444-453 ba Fe burn 000 9 
„Halbe | n | do. erie Sun 2 
e ,, rn 
n . — do. conſolidirte do. o. 4 \ bo. engl. Anl. 3 | 548 et bz G Bremen 
Mederſchl. Zweigbahn 5 4 | 944 et bz G Dividende pro 1809. do. 5455 4 194 b Pommer. Rentenbr. 4 90 1,00: nel 05 
e ee, e e 1 5 „ , e, eee, an 
o. Li 3 erlin, Handels⸗ | o. 3 Preußiſche⸗ | 
Südb. StPr. — 5 | 63# ba San en v. Bank 553010 6 do. 1856 4 94 bi anz. Stadt⸗Anl. 5 | 97 Di 3 6 n 92 5 n Sb 1 * oe 9 8 
iniſche A 1 2 hp u. G Pag J r fobr. 91 4144 8 do. 5052 4 85/5 55 f 1 15 D. 4 71 55 Sys. 8 1 97 
Rhein. a 4% f u 6 Ga Ert 15 si: a a Sen 2 8 b e Ss 5 0 2 54.3 Alan 285 
ein. u | 0 redit iz: Staats⸗ 3 Bad. 35 Fl.⸗Looſe — 0 8 Dollars 1 8 % 
— ofen 4 41 9 55 Bomm. Hypath.-Briefel — 3 97³ 15 Staats- Pr.Anl. 3 119} bz u B Braun | de. de. un se 8 Gd. 8 463% 5 Sb. 25 


Fa A rl a 


un ET 


Heitz früh 35 Uhr wurde meine liebe 
Frau Laura, geb. Moeller, vo: 
einem Mädchen glücklich en bunden. 
Marienburg, den 27. April 1871. 
v Robert Krueger. 


Die Magdeburger 5 
Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 
in 6000 Stick Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt find, > 
verſichert Bodenerzeugnifje aller At gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. 
A. 2 Nachſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs Beträge werden 
Geer Nachmiag 4 Uor wurden wir ſpäteſtens binnen Monats friſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die 
durch die Geburt eines kräftigen Söhn⸗ prompte Erfüllung diefer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäſtsum⸗ 
chens erfreut. - fang, durch das Grund: Capital und die Neſerven der Geſellſchaft verbürgt. 
Breitenfeld, den 28 April 1871. Seit ihrem ſiebenzehnjährigen Beſtehen bat die Geſellſchaft 523.688 Verſicherungen 
Pfarrer Berthold Mehlhoſe abgeſchloſſen und 6,262,256 Thaler Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im 
Er und Frau geb. Stumpf. Jahre 18:0 betrug 50,911,982 Thaler. 8 
eute Nachmittag 34 Uer ſtaro nuch kurs Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Auträge gern ent: 
zem Leiden mein theurer Mann und gegen, und werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen 
unfer guter Vater, der Schauspieler un! In Barloczuo Herr O. Kegel. In Pr. Friedland Herr A. Ziemann. 
Sänger Leonardo Müller. Dieſes zeige Berent Herr A. v. Lipinski. : Gollub Herr H. Paehler. 
ich 25 jeder 3 1 1575 an. Carthaus Herr E. 1 : Zane De > | 
anzig den 27. Xpril 1871. Danzig Herr Carl H. Zimmer: | Hammer Herr A. Cohnfeld. 
Die tiefbetrübte Wittwe sie 9 Mas Hammerſtein Herr C. F. Nickau. 
nebſt A unmündigen Kindern. err E. A. Kleefeld. „ Jaſtrow Herr J. A. Borchardt. 


g ente Morgens 4 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem gefunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden. ; 

A. Brelce, Mablkau. 


derartiges Reſultat ergeben, daß die in No. 
Repartition wie folgt eintritt: 
die Zeichner von 2 Actien 
* s = 


fie mindeſtens die Hälfte des Nominal⸗Betrag 

Indem wir die Herren Zeichner hiervon 
cleichzeitig, gegen Zurückgabe der ihnen von 
Quiitungen die auf ihren Namen ausgefer 
obigen Repartition ihnen zuſtehende Surplus 


Königsberg, den 26. Avril 


* 


Farben Handlung 


von 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaffe 47, 


26 ö 
Betaummachang. Dirſchau Herr A. Pofeld. Kappe Herr W. Mengdehl. 
8 Die nöibmenbige Su eat e. 2 . Elbing — De Fön Ban SE See 
immermeiſter Maximilian v. Jan BAR P . rt oe 1 
ger de gen Grunditäds, eren! No. 99, i N. Freyer. Fautenburg Her C. Melcher, 


„Herr : 
Jaſt Lo bau Herr C. Laupichler. 
aufgehoben und fallen die auf den 23. und : Glabitih Herr L. F. Gaſt. 1 Ptartenwerder Gert N. Joel. 


26. Mai cr. anberaumten Termine fort. „ Loeblau Herr G. Boelke. Mewe Here C. A. Schmidt. 
Berent, den 24. April 1871. „ Ade e „ N-uenbuta Herr J. Nrich. empfiehlt alle gangbaren Farben 


Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Heputation 
Der Subbaſiationsrichter. (4088) | . 
efaummuagcheng. 8 

Ein Bau⸗Auſſeher mit guter Handſchrijt 
findet gegen 30 % monalicher Remune⸗ 
ration, ſofort Beſchäftiaung. Civilverſor⸗ 
aungsberechtigte und ſolche, welche in der 

nfertigung von Bau Zeichnungen gewandt 
find, werden vor, ugswelſe berückſichtigt. 

Neufahrwaſſer, den 24. April 1871. 

Der een ene. Conitz Herr J. Beerwald. 

„Dt. Crone Herr F. Dau. 


Danziger Schifffahrts e g 
Actien⸗Geſellſchaft. 


„Dobrin Herr W. Großkreuz. 
„Dt. Ey au Herr J. Heinemann. 

Die Herren Actionaire laden w'r hiermit | = 
zur zweiten orden tlchen e 1 


„ Neumark Herr Max Rother. 
„ Peſplin Herr C. F. Kempf. 

„ Popowo Herr A. Stoboy. 
Rebden Herr C. Schun acher. 
„Rieſenburg Herr C. F. Neubert. 

Roſer berg Herr A. Schlüter. 

„ Schlochau Herr A. Bleske. 
Schloppe Herr F. Manſchewski. 
»s Edöntee Herr Dr. Kirſchner. 

e Sqneidemühl Herr! Br Arendt, 
„Schwetz Herr G. Bat delow. 
„Strasburg Herr E. Zimmer. 
Stuhm Herr Max Müller. 
„Skukcz Herr H. Ernſt. 
3 
8 
5 


Putzig Herr C. Weckerle. 
„Sandhof Herr L. Kaetelhodt. 
Schöneberg Herr F. Vogel. 
Schöneck Herr E. Neunwanz. 

Pr. Stargardt Herr A. Reiß. 
Thiergordt Herr C. W. Mortzſeld. 
Tiegenhagen Herr A. Zint. 

„ Tiegenhof Herr H. Neufeldt. 
„Baldenburg Herr J. Flater. 
Biſchofswerder Herr L. Nawratzki. 
Chriftburg Herr J. G. Paſternack. 


n Del, gerieben und trocken, ſowie 
Lacke in Oel und Spiritus, Leinöl, 
Leinölſirniß ze. billigſt. | 


F Kr, erlaube mir einem geehrten 
Publikum mein Lager moderniter i 


Putzgegenſtaͤnde 
aufs Angelegentlichſte zu empfeblen. 
„Durch Engagement vorzüg⸗ 
lichſter Kräfte bin ich in den Sta d 
geſetzt, jeden Anſprüchen aufs Voll⸗ 
ſtändigſte zu genügen und wird außer: 
dem jede Beſtellung aufs Moderne 
und Sauberſte ausgeführt. 
NB. Eine Sendung der feinften 
8 aan W Stroh: 
üte empfehle ich zu villigſt notirten 
Preiſen. (4112) 


4. O. Rosalowsky, 


@ Heiticene ttaofie Ro. 7 (Gfodenthor). 


Ilrohhüte 
Wäſche u. Maderniſtrung 


befördert 


Maria Wetzel. 


Neue Fasgons liegen zur gefäll Anſicht, 


FEC SE 
Eiſenbahnſchienen, 


5“ und 43“ hoch, zu Bauzwecken, offekirt 
bibigſt ie) (4056) 


W. D. Löschmann, 


Kohlenmarkt No. 3. 

ie Preußiſche Boden Credit⸗ 

Actien⸗Bank gewahrt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare 
hypothekariſche Darlehne in baarem 
Gelde, worauf Anträge durch die unter⸗ 
zeichneten General⸗Agenten entgegen genom⸗ 
men werden. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poagenpfubl 79. 

1000, 1500, 2000, 3000, 6000 bis 10,000 

* a 5 und 54 % auf mindeſtens 10 Jahre 
ſtehend 1. Stelle, ländlich zu beitätigen. 

Näheres durchs Comtoir Pogaenpfubl 78. 


2 Zu einer größeren 
Dampfmablmühle wird ein Compagnon mit 
2— 3000 Thlr. geſucht. 

Das Nähere in der Expedition dieſer Zei 
tung unter No 4090. 


Ein Waſſer⸗Mühlen⸗ 
Grundſtück 


mit wenigem Acker wird zu pachten geſucht. 
9 Radloff, Mahlenmeſter 
ollnow, Pomm 


6 
Verkauf eines Nahrungshauſes. 


Ein in einer Hauptstraße gelegenes Grund: 
itüd, ars 2 Wobnhäufern, Einfahrt, Stallun⸗ 
gen, Garten und Land beſtehend. in welchem 
Schank und Materialhandlang ſeit lang! 
Zeit mit Erfolg betrieben wird und das 
70 % Mietde trägt, ſoll wegen Abweſen⸗ 
heit des Beſitzers für 850 % bei 1500 
Anzablung verkauft werden. Daſſelbe würde 
ih auch zu einer größeren Kuhwirthſchaſt 
vortbeilhaft eignen. Adreſſen werden unten 
1101 durch die 89225 dieſer * 2228225 

uf dem Domintum Gr. Li iewo 
A lber Neukrug ſtehen 100 Maſt⸗ 
N hammel zum Wrlauf. 4111) 


; Güter v 10—50,000 % w. gek., einige 
3 J pacht. geſ, wie Anlehneſ verg w. 
Ni Sped⸗C.i Boblingers Haus, u d.Yargenm 
= Bücher (Fils Reuter, elegant geb. bill, zu 
5 perkauren Junkergaſſe 3. I Tr. lints 
in offener, ſchon gebrauchter Jagdwagen 
5 wird zu kaufen gewünſcht Hundegaſſe 61, 
Hangeetage. (40955 
5 Vie ein Betreide-gactorei: und Commmil 
Et ſions⸗Geſchaft wird ein Lehrling geſucht. 
Offerten unter 4045 durch die Expedition 
= | diefer Zeitung. 
Ein junger Mann wünſcht vom I. T M. 
E einen anſtändigen jungen Mann als Mit⸗ 
bewohner in einer fein möblirten Wohnung 
von 2 Zimmern, Adreſſen unter 3979 durch 
die Expedition dieſer Z itung erbeten. 
c in junger Mann, welcher feit 7 ab: 
ren in einem Colonialiw.:Gefchäft 
en gros als Lagerdiener, Buchhalter 
u. Stadtreifender fung. u. mit d. dopp. 
ſowie einf. Buchführ, vertr. iſt, ſucht 
eine ähnl. St. od. a. im Sped Geſch., 
da er mit ſammtl. Zollabfert. Beſcheid 
weiß. Näb, unt. 4114 d. d. Exp. d. 3. 


„ „ „„ 


* 


Szy'orz Herr J. M iſſner. 
Thorn Herr R. Werner. 
Tuchel Herr A. Nitz. 

Tüß Herr W. Peiſchew. 
Zempelburg Herr E. Janz. 


„Flatow Herr W. Koch. 
ein, welche Sonnabend, den 29. April, 


Freyſtadt Herr O. Belau. 

M. Friedland Herr H. Mielke. 
um 5 Uhr Nachmutags, zu Danzig, im Haufe 
Hundegaſſe 91 ſtattfindet. 


Elbing, den 25. April 1871. 
Eben daſelbſt iſt das Bureau der Geſell⸗ 
ſchaft und es find die Aetien derjenigen Her: | 
ren Acttonaire, welche an der Genera!ver: 
9 1 Theil nehmen wollen, dort inner⸗ 
halb der im A titel 27 des Statuts vorge: 
ſchrievenen Zeit behefs Austauſch gegen 
Stimmkarten einzureichen. fi 
Zweck der Generalverſammlung iſt: & 
Bericht des Vorſtandes über die Lage 
N der Geſchäfte. Ä 
Vorlegung der Bilanz für das ver: | 
fl In Geſchäſtsjabr. 
Wahl von drei Repiſoren für das ® 
Geſchäftsjahr 1. März 1871 bis 


m 


ultimo Februar 1872, 
Danzig, den 8. April 1871. 
Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗ 
i Geſellſchaſt. 
C. R. v. Frantzins, 
ah ohn Sprot Stoddart. (3200) 
Nalional⸗Dank⸗Suftung. 
iehung am 1. Mai cr. Looſe a 1 . zur 
eteranen⸗Lotterie. Werlh⸗ Gewinne 5000, 
2000, 1000 ꝛc. (jedes Loos 


gewinnt) find zu haben bei 
Tb. Bertlina, Gerbergaſſe 2. 


Loose 4 2 Tble, zur a. Naſſe det Schles⸗“ 
wig Holſteiniſchen Landes⸗Induſtrie⸗Lot⸗ 
terie (Ziehung am 4. Mai) find bis zum 29. 


d. M., Abends 6 Uor, zu haben bei 
Pläne gratis Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Cineſvenden wurggn des jr. Ger.⸗Act 
Voiat, Röpe g. 22, macht Klagen ıc,, 
aſſiſtirt in Juſtiz⸗, Verwaltungs“, wie and. 
Sachen und giebt rechtskund. Rath. (4094) 


Engl. Biscuits in 
Blechbüchſen u. aus⸗ 
gewogen empfiehlt 

Carl Schnarcke. 
Neues feinſtes Pro- 
venceröl empfiehlt! 

Carl Schnarcke. 
arm Sud = tinbutfen, f 


große Spickaale, verſendet prompt u. Nuchn. 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, Fiſchm. 38. 


Magazin von Möbel-, 
ale e Spiegel-, Polftermanren und 
Feuſterdetoralionen 


Heiligegeiſtgaſſe 29, gegenüber der Joh.⸗Sch. 
ine hübſche Aus wahl modernſter weißer 
gegehrter Untertöcke find mir zum 
empfehlen in umfangreicher Auswahl zu, 
Ausſtattungen und neuen Einrichtungen 
vollſtaͤndige Möblements 


billigen Verkauf überſandt worden und em⸗ 
pieble ſelbige dem geehrten Publikum hier⸗ 
in eleganten Formen, gediegener Arbeit zu billigſten und ganz feſten Preiſen.“ 


Hans Preser. 


General Agent für Dit: und Weſtpreußen. 


\ 2 5 | 
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Gröge-Cachemir-Hemden. ! 

Aus d ö in „das i i 5 
e en, a Ci ee zr tee un, bin we, 


Grege-Cachemir-Hemden 


fertigen laſſe, die den Vorzug vor allen andern Hemden haben, daß fie 


nach der Wäſche nicht einlaufen 


0 und trotz der noch nicht übertroffenen Feinheit des Stoffes von großer Dauerbaftig⸗ 
kit find. — Auf bloß em Leibe zu tragen, werden ſolche nicht nur allen Gefunden, 
ſondern namentlich an 


Gicht, Rheumatismus, Bruſt⸗ und 
tete Unterleibskrankheiten Leidenden 


pfoblen. 

Die erſten ärztlichen Autoritäten, als: 
Herr Geh. Medicmalrath Profeſſor Dr. Frerichs, 
Herr Geh. Medicinalrath Profeſſor Dr, Traube, 
Herr Generalarzt und Geh. Rath Dr. Wilms 


> 


haben nach aründliher Prüfung ſich anerkennend über mein Fabrikat aus geſprochen 
und empfeblen die Grege Cachemir⸗Hemden in geeigneten Fällen. 
Den Generalbebit der Grege⸗Cachemir- Hemden habe den Herren 


Cohn & Wolff in Berlin, 
Breite Straße 18, 
übertragen. — Herr 


. 
H. M. Herrmann 
in Danzig 
hat den e für Danzig übernommen und iſt jedes Stück mit meiner 


Firma geſtempe : 
S. M. Jonas 


in Luckenwalde. 


(4079) 


H. A. amine Otto Jantzen, 


Hundegaſſe 14 und 118, nahe der Poſt. 


urch zur geneigten Beachtung. 
NB. Fertige Moiree-Schürzen zu 
den billigſten Preiſen. (4113) 


G. O. Rosalowsky, 
__Seiligegeifignfie No 7 (Blodentbor). _ 


DEE Die neueſten Muſter 
in Damentafchen empfing 
in na ira us: 
w 


a 
Louis Loewensohn, 
17, Lauggaſſe 17. 


Das General Bier Depot 


von Heinrich Bolt un Praust 


empfiehlt 5 
Königsberger Lager⸗Bier in vorzüglicher Qualität und zwar f 
aus den Brauereien der Herren E. Schifferdecker & Co. und Wick⸗ 
bold. Ferner Frauenburger Mumme, letzteres beſonders für E 
Reconvalescenten. 8 


Die modernſten Wiener 
Promenaden Fächer find 
eingetroffen. 

Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


„Neſtes engl. Vieh: und Kochſalz empfiehlt en gros zu billigen Preiſen 
Bram K Heinrich Holt Srauft, 


Königsberger Vereins- Bau. 


Die Zeichnung auf die Actien der Königsberger Vereins⸗ Bank hat ein 


Y 


2 der Zeichnungsbedingungen vorgefehene | 


werden für voll befriedigt, 
erhalten je 5 Actien, 


„ 2 und mehr Actien 25 Procent 
ihrer Zeichnungen, jedoch mit der Maßgabe, daß Bruchtheile nur in Aaſatz kommen, wenn 


8 ＋ ee 
in Kenntniß ſetzen, erſuchen wir di 
den betreffenden Zeichnungsſtellen Faire 


zigten Interimsfcheine,. ſowie das nach der 


aus den geleiſteten Einzahlungen an den 


Zeichnungeſtellen vom 4. Mai a. e: ab in mern zu nehmen. 
Der Aufſichtsrath. 


Stephan. 


g (4115) | 

H. Schubert, Coiffeur, 
Lauggaſſe No. 36, 

empfiehlt feine eleganten Salons zum Haar⸗ 


Meinen Patienten zeige 


ich an, daß ich zum Gebrauch einer Kur 
zom 20. Mai bis Mitte Juli . 


ſchneiden, Friſiren und Sbamvooing. 


von Hertzberg, Hof⸗Z ıbnarzt. 
3% will mein Ri tergut, F Meile vom 


| 

Bahnhof, 3000 Morgen, T Weizenboden, | 
mit durchaus feſten Hypotheken, wegen Al 
tersſchwäche und da ohne n, ver j 
Höhe der Anzahlung bei einem tüchtigen 
Landwirth nach Uebereinkommen. Adreſſen 
unter No 4058 in der Exp. d. Zig. 
Fine 3 rädrige Velocıpeve in billig zu ver⸗ 
— kaufen Kette hagergaſſe 16 parterre. 


Für mein Getreide Com⸗ 
miſſions⸗ u. Speditions 
Geſchaͤft ſuche einen 
Lehrling. x 


Ferdinand Prowe, 
4007 Hundegaſſe No. 95. 


Ein Hauslehrer, 
der befähigt iſt, Knaben für die Tertia einer 
Realſchule vorzubereiten, wird zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Gef. Offerten werden sub 
No. 101 poste rest. Neuenburg i. Westpr. 
rbeten. (4099) 


Seebad Zoppot. 


In meinem an der Chauffee bele⸗ 
jenen Hauſe iſt eine Wohnung von 
heizbaren Zimmern, neb 
Zubehör, für permanent, oder für die 
Dauer der Bade⸗Saiſon zu vermiethen. 

e Gustav Schwarz. 


a Zoppot, 
Südſtraße No. 32, iſt die hoch parterre gele⸗ 
jene Wohnung im r Feherabende schen 
Hauſe, beſtebend aus 4 Stuben und ſonſtigen 
Hequemlichkeiten, für die diesjährige 
Saifon zu vermiethen. Das 

Holzmarkt No. 8. (4110) - 
„Nreitgaſſe 116, 1 Tr, i 5 


Zimmer, mit auch se Be verm. 
Ein freundl, möbl. Zimmer i K 


vom] Mai an einen anſt. Herrn z. verm. 


Kunſt⸗Verein. 


Die Ausſtellung der Gemälde von 
der Frau Eliſabeth Jerichau in 
Copenhagen, im oberen Locale der 
Reſſouree „Concordia“, findet nur 
noch kurze Zeit ſtatt. (4102) 


Hesse’jcer Gefang-Berein. 

Sonnabend, den 29. April c., > 

Sens Geſangsſtunde Satan — 
iscours. 

Um rege Betheili ; 
Erſcheinen kerſucht deiligung un wangen 
der Vorſtand. 

NB. Zur Aufnahme neuer Mitglieder in 
den Verein iſt Herr Heſſe, Holzmarkt 
Tr., jeden Mittwoch Abends von 194086 


Ubr gern bereit. 4096 
Hunde-Halle. 


Heute Fiſch⸗Eſſen. 
Lauenburger Lagerbier 


vom Faſſe. 


Cafe Royal. 
Aus ſchank von Bayeriſch Berg⸗ 


ſchlößchen⸗Lager⸗Bier aus Bra 
ches H. Matheſius am 8 


Hente Abend 


vom Faſſe; 


echt Culmbacher 


(von Sandler), 


ff. Bodenbacher 


ſowie die übrigen Biere in bekannter Sar 

Gleichzeitig empfehle meinen Muittagstiſch 
à la carte, à Csuvert 11 9p, vom erſten 
Mai ab im Abonnement 10 Thlr. 


Bien. 
Reſtaurant, Brodbänfeng. 44. 
Bremer athöfeller. 


eben Abend 


CONCERT. 
(4107) Carl Jaukowski. 


nd Sie mir döje? Warum? Erwarte gan 
S beitimmt Offenbeit nach allen Seiten — 
Err Wechſel über 200 . ohne Darum 
am 24. April er. verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, 
denſelben im Bureau des Herrn Jultigralh 
Kapff, Jopengaſſe 57, gegen 2 Ag Beloh: 
nung abzugeben. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. 2. Kafemann in Dania 


— 


—— — — — — 


